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Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 23. Januar 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 
155. Sitzung vom 23. Januar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Eingegangen iſt der Patent⸗ und Muſter⸗ 
ſchutzvertrag mit Italien. 

Tagesordnung: Fortſetzung der erſten Be⸗ 
rathung des Handels⸗ und Zollvertrages mit der 
Schweiz. 

Abg. Winterer (Elſ.) behauptet, daß die 


7 


von Herrn v. Bennigſen angegebenen Boden 
könnten ſich die Freiſinnigen nicht mit ihm zu⸗ 
ſammenfinden; die Handelsverträge ſeien ein 
ganz hübſcher Rahmen, aber ſie ſeien noch lange 
kein Gemälde, und mit dem, was ſie bieten, 
könnten ſich die Freiſinnigen nun unmöglich für 
befriedigt erachten. Das hieße das Erſtgeburts⸗ 
recht für ein Linſengericht verkaufen. Die Her⸗ 


müſſe das Ziel einer jeden wichtigen Partei⸗ 
entwickelung ſein. Die Spaltung der liberalen 
Parteien ſei doch auch nicht durch die Zollpolitik⸗ 
frage hervorgerufeu, ſondern weil die Freiſinnigen 
empfunden hätten, daß die von den National⸗ 
liberalen unterſtützte Politik des Fürſten Bis⸗ 
marck ihre Spitze gegen den Liberalismus richtete. 
Die Beziehungen zu den Nationalliberalen ſeien 
um ſo mehr getrübt worden, als man es den 
Nationalliberalen verdanke, daß man hier und 
im Landtage fünfjährige Legislaturperioden habe. 
Wenn Herr v. Bennigſen wünſche, daß der 
Kampf rein ſachlich geführt werden ſolle, und 
wenn er glaube, daß daun ein Zuſammengehen 
der liberalen Parteien zur Wahrung der idealen 
Parte be Bere könnte ig; 110 
Vortheile, welche der Vertrag mit der Schweiz Partei dieſes Verſprechen gerne geben. (Beifall. 
biete, für Elſaß⸗Lothringen ſehr gering, die Nach⸗ Abg. Fürſt Radziwill (Pole) befür⸗ 
theile aber geradezu verhängnißvoll ſeien. Gerade wortet kurz die Annahme des Vertrages. 
für die elſaß⸗lothringiſche Industrie liege die Abg. v. Münch (wilddem.) erklärt ſich 
unbedingte Nothwendigkeit eines größeren gegen den Vertrag, weil die Gegenkonzeſſionen 
Schutzes vor. Der mäßige Schutz, der im Jahre der Schweiz zu geringfügig ſeien und weil durch 
1869 der Induſtrie gewährt worden fei, werde den Vertrag die Feingarnſpinnerei Sülddeutſch⸗ 
durch den Vertrag wieder entzogen, worunter lands erheblich geſchädigt werden würde. Poli⸗ 
namentlich die Spinnerei erheblich leiden werde. tiſche Geſichtspunkte feien bei Abſchluß dieſes 
Dazu komme, daß die Durchſchnittslöhne in der Vertrages nicht maßgebend. Der Handelsvertrag 
Texkilinduſtrie in Elſaß Lothringen um 20 Pro⸗ werde eine vollſtändige Wendung der ganzen 
ent höher ſeien, als in der Schweiz. Elſaß⸗ zellverbättniffe Süddeutſchlands zur Folge haben. 
othringen aber ſei einzig und allein auf das Deutſchland würde einen weit größeren kulturellen 
Ausland angewieſen. Er gehe nicht zu weit, Erfolg erzielen, wenn die verbündeten Regierun⸗ 
wenn er behaupte, daß der Vertrag für die gungen ſich entſchließen würden, an Stelle der 
Spinnerei Elſaß⸗Lothringens und Süddeutſch⸗ indirekten direkte Steuern einzuführen. 
lands von den verderblichſten Folgen ſein werde. Abg. Menzer (konſ.): Er ſtehe dieſem 
Ein ſolcher Vertrag ſolle neue Abſatzgebiete Vertrage gegenüber zu ſeinem Bedauern wieder 
ſchaffen, der Vertrag mit der Schweiz thue das auf einem völlig ablehnenden Standpunkte. Eine 
Gegentheil und aus dieſen Gründen können feine Brutaliſirung der Schweiz, wenn der Handels⸗ 
Freunde und er nicht für den Vertrag ſtimmen. vertrag abgelehnt würde, ſei ſeiner Anſicht nach 
Unterſtaatsſekretür v Schrauk bezeichnet vollkommen ausgeſchloſſen, denn die Schweiz ſei 
die Befürchtungen des Vorredners als viel zu in wirthſchaftlicher Beziehung nichts weniger als 
weit gehend. Die Lage der Textilinduſtrie Ei klein. Was der Abg. v. Bennigſen von dem 
Elſaß⸗Lothringen ſei ſeit dem Jahre 1871 er⸗ eee e geſprochen habe, werde das 
heblich geſtiegen, wie Redner durch ſtatiſtiſche konſervative Bürgerthum nicht veranlajien, die 
Zahlen über die Zahl der 3 und Rolle des Lohgerbers zu ſpielen, der betrübt ſeine 
Spindeln näher nachweiſt. Die Feinſpinnerei Fälle fortſchwimmen ſieht. Der ſchweizeriſche 
könne durch den Vertrag keinen Nachtheil haben, Generaltarif ſei ſo plötzlich und in ſo hohem 
weil die Spinnerei in Elſaß⸗Lothringen von den Grade geändert worden, daß dadurch eine Ver⸗ 
feinen zu den gröberen Garnen übergegangen ſei, ſchiebung der geſammten Verhältuiſſe eingetreten 
die durch den Vertrag nicht betreffen würden. ſei; an dieſer bedeutenden und unverhältnißmäßt⸗ 
Abg. Graf Stolberg (konſ.) erachtet die gen Erböhung des Tarifs nähmen die Gegner 
2 — Frage der Handelsverträge für ent⸗ des Vertrages Anſtoß. a 
chieden und hält deshalb den Abſchluß des Ver⸗ Abg. Richter (frſ.) geht auf die geſtrigen 
trages mit der Schweiz für wünſchenswerth. Bemerkungen v. Bennigſen's näher ein. Es ſei 
Die Erhöhung der Garnzölle im Jahre 1879 ſei nicht richtig, daß durch den Gegenſatz von Frei⸗ 
a ger nem gewifien Hochdruck beſchloſſen. rer CS 1 her ee a 
ie Schweiz halte er i werde. Im Gegentheil grade nach dem Zoll⸗ 
ſtark und 1541 die Für eaten fee tarif ſeien 1881 die Wahlen liberaler ausgefallen, 


Vortheile des Vertrages die 
h ’ als früher. Die Gegenſätze hätten ſich erſt all- 
Gachtheile veſſelben aufgeben, fo habe man allen mälig erweitert ut ans Ant 1 


Grund, dem Vertra ' 8 r N 

die geſtrigen e politiſche und allgemeine Fragen. Jusbeſondere 
v. Marſchall vollſtändig beruhigt; derſelbe habe habe das Heidelberger Programm einen 5 
überzeugend nachgewieſen, daß die Regierung zwei Örenzgraben zwiſchen den Freiſinnigen und Na⸗ 
Ziele verfolge, einmal der Schutz dec nationalen tionaiberalen gezogen. 


eibe die Regierung auf dieſem Wege, jo habe 
pe an Zufunft feine Sorge und er 
5 ter dem Vertrage zu. (Beifall.) 


aber fachlich ſeien die Gegenſätze noch vorhanden. 
8. Schippel (Sozd.) behauptet, daß die 


Sehe . Die ie de dene 51 Freiſinnigen als 
- „ bie auf ihre in- eine Erfüllung des liberalen Programms durch» 
richtungen ſo eln fei N he aus nicht anerkennen. Die Frage des Getreide⸗ 
die deutſche Politik des letzten Jahrzehnts aus zolles ſei eire Lebensfrage und es ſei ganz un⸗ 
ihrer liberalen Stellung allmälig berausgedrängt möglich, daß die Freiſinnigen dieſer Frage gegen⸗ 
worden ſei. Sie ſei ſchwer geſchädigt worden über von ihrem Parteiprogramm abſehen köunn⸗ 
und mußte als Nothwehr ins ſchutzzöllneriſche ten. Er wolle nicht leugnen, daß es andere Fra⸗ 
Lager übergehen. Die Schutzzollbewegung ſei gen gebe, in welchen die Parteien ſich einander 
eine Volksbewegung geworden und der General- nähern könnten; es ſei dies hier im Reichstage 
tarif ſei beſchloſſen worden, um Konzeſſionen zu der Fall, noch mehr aber im Abgeordnetenhauſe 
erlangen. Wenn Deutſchland alſo bei dem Ver- und wenn es daſelbſt zum lebendigen Bewußtſein 
trage ſchle lt wegtomme, fo ſei dies lediglich komme, daß Freiſinnige und Nationalliberale auf 
eine Konſequenz ſeiner eigenen Politik. Er gebe einander angewieſen jeien in der Bekämpfung des 
zu, daß agrarische Uuwälzungen empfindlicher Volksſchulgeſetzes, ſo werde die Rede von Ben⸗ 
ſeien, als industrielle, aber agrariſche Zölle würden 
in erſter Reihe von der arbeitenden Bevölkerung 
getragen, während dies bei den induſtriellen 
nicht der Fall ſei. Wollte man die agrari⸗ 
ſchen Zölle von den Arbeitern auf die Unter⸗ 
nehmer übertragen durch entſprechende Erhöhung 
der Löhne ihrer Arbeiter, fo würde unſere Jndu⸗ 
ſtrie auf dem Weltmarkte nicht mehr konkurriren 
können. Seine Partei werde daher unter allen 
Umſtänden auf eine völlige Beſeitigung der Ge⸗ 
treidezölle hinarbeiten. 

„Abg. v. Hune (Zentr.): Seine Freunde 
ftänden in ihrer Mehrzahl dieſem Vertrage ebenſo 
gegenüber, wie den früheren Verträgen. Die Be⸗ 
denken gegen die agrariſchen Zölle ſeien bei Ge⸗ 
legenheit der Berathung der früheren Verträge 
dargelegt und er begrüße es mit beſonderer 
Freude, daß auch Herr von Bennizſen ſich für die 
Stetigkeit dieſer Zölle ausgeſprochen habe. Eine 
Verbindung mit den Liberalen in dieſer Be⸗ 
ziehung werde ſehr ſchwer ſein. (Abg. Dr. 
Meyer: Sieht ſchlecht aus! Heiterke t.) Um 
dieſe idealen Güter zu vertheidigen, dazu würden 
ſich alle konſervativen Elemente, zu deuen er die 
Liberalen und Sozialdemokraten nicht rechue, zu⸗ 
ſammenſchaaren müſſen. (Beifall rechts.) 


Abg. Dr. 


Vertrag, ich in Elan ö 
Induſtr der namentlich in Elſaß⸗Lothringen große 


Abg. 
Rede 
dies 


Dr Hartmann (kouſ.) 
des Vorredners 
eine 


die will auf 


gegen die geſtrigen Ausführungen der Abge⸗ liche Bedeutung, welche die reinen Ka NIEe 
abe er für 


ührt; 4 
o wäre es die Schweiz auch. Dar 


SS, 


ſtellung der Einheit in wirthſchaftlichen Fragen Sch 


Fürſten Bismarck, der ein großes Intereſſe an 
der Trennung der Liberalen gehabt, ſei ein per⸗ 


ſönliches Moment der Scheidung weggefallen, babt. Wenn fie ſich nun die Berichte der 


Stettiner Jeitung. 


den Ausführungen Schippels zu. Auf dem geſtern ſame hervorzuheben und die Gegenſätze auf zoll⸗ 


politiſchem auf andern Gebieten zurücktreten zu 
laſſen, von ihm (Redner) und ſeinen Freunden 
jeder Zeit unterſtützt werden wird. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 2 Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Berathung des Patent⸗ 
und Muſterſchutz Abkommens mit Italien und 
tr des Handelsvertrages mit der 


weiz. 
Schluß 5 Ubr. 


Deut ſchland. 

Berlin, 23. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer fuhr geſtern ſofort nach der Ankunft von 
Kiel nach dem Reichskanzler⸗Palais, um den Vor⸗ 
trag des Generals v. Caprivi entgegen zu neh⸗ 
men. Am heutigen Vormittage wohnte Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer auf dem Schießplatze bei Cum⸗ 
mersdorf Schießverſuchen bei. 

— Morgen Abend erfolgt die Ankunft Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin von 
Würtemberg. Die Wohnung für die allerhöch⸗ 
ſten Herrſchaften iſt in dem alten Schloßtheile 
bereitet, der nach der Spree geht, von der neuen 
Gallerie bis zum ſog. grünen Hut reicht und die 
l Kleiſtiſche Wohnung und die braunſchweig⸗ 

chen Kammern in ſich faßt. Die geſtern gemel⸗ 
deten Kommaudirungen zum König von Würtem⸗ 
berg betreffen lauter frühere Huſarenofftziere. 
Am Tage der Ankunft findet um 9 Uhr Fami⸗ 
lientafel ſtatt, am Montag werden die würtem⸗ 
bergiſchen Herrſchaften ein Dejeuner bei ihrem 
Geſandten von Moſer in der Voßſtraße anneh⸗ 
men. Um 7 Uhr iſt Galatafel im Weißen 
Saale. Dienſtag ift Frühſtück bei Ihrer Maj. 
der Kaiſerin Friedrich, dann Fahrt nach Pots⸗ 
dam, wo Ihre Maj. der Kaiſer und der König 
in der Speiſeanſtalt des Offizierkorps der 
Lützowhuſaren das Mittagsmahl einnehmen wer⸗ 
den. Abends muſikaliſche Soiree bei Ihrer Maj. 
der Kaiſerin in den Gemächern im Schloſſe von 
Berlin. Dann nehmen die würtembergiſchen 
Majeſtäten am Mittwoch an der Geburtstagfeier 
Sr. Maj. des Kaiſers Theil und treten am Don⸗ 
nerſtag die Rückreiſe nach Stuttgart an. 

Als der Abg. Frhr. von Stumm in der 
Reichstagsſitzung vom Freitag die Behauptung 
aufſtellte, daß in dem letzten Jahrzehnt die Löhne 
der Arbeiter ſich gehoben hätten, ertönte bei den 
Sozialdemokraten iderſpruch. Die Motive, 
durch welche ſich die Herren von der ſozialdemo⸗ 


e e Teen bei einem ſolchen Verbalten lei⸗ 


ten laſſen, liegen auf der Hand. Sie müſſen die 
Unzufriedenheit in der Arbeiterſchaft erhalten und 
können das natürlich nicht, wenn den Arbeitern 
wirklich die Einſicht kommt, daß mit dem Stei⸗ 
gen der allgemeinen Wohlhabenheit auch ihre 
Lohnverhältniſſe aufgebeſſert werden. So klar 
alſo die Motive für dieſen Widerſpruch der So⸗ 
zialdemokraten ſind, ſo unberechtigt iſt der letztere. 
Wir wollen von den Lohnſtatiſtiken abſehen, 
welche ſeitens induſtrieller Privatvereinigungen 
wie 3 B. vom Verein deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller aufgeſtellt werden und alljähr⸗ 
lich eine Erhöhung der Lohuſätze für die Arbeiter 
nachweiſen. Dieſelben ſind von Betriebsunter⸗ 
nebmerverbänden aufgeftellt und deshalb nach ſo⸗ 
zialdemokratiſcher Theorie nicht beweiskräftig. 


Seit dem Rücktritt des Gegen die Objektivität der ſtaatlichen Behörden 


bei ſtatiſtiſchen Aufſtellungen hingegen haben die 
Sozialdemokraten bizlaug nichts einzuwenden ge⸗ 


preußiſchen ſtaatlichen Betriebsverwaltungen der 
letzten Jahre anſehen, ſo werden ſie finden, daß 
in jedem derſelben eine Beſſerung der Arbeits⸗ 
löhue zahlenmäßig feſtgeſtellt iſt. Und die Beſſe⸗ 
rung bezieht ſich nicht blos auf einige Kategorien 
von Arbeitern, auch nicht blos auf die in ſtaat⸗ 


lichen Betrieben angeſtellten. Mau kann viel ge⸗ 
gen die Beweiskraft der Lohnnachweiſungen der 
Berufsgenoſſenſchaften für dieſe Frage auführen, 
das aber wird man zugeben können, daß ſie einen 
allgemeinen Gradmeſſer für die Lohnhöhen in 
längeren Perioden bilden. Nun ſehen wir aber, 

ß im Jahre 1888 auf j de unfallverſicherte 
Perſon von den nachgewieſenen Löhnen 612 Mark, 
im Jahre 1889 621 Mark und im Jahre 1890 


tzt werden würden. 


Sonunlag, 4. Jauuar 189, 


* 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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maßregeln. So wird der Wiener „N. Fr. Pr.“ 
unterm 22. d. Mts aus Madrid gemeldet, daß 
die Regierung die Garniſonen in Malaga, Alge⸗ 
firas, Medina⸗Sidonia, San Lucar (de Barrameda) 
und Ronda verſtärkt habe. Sie entſendete ferner 
drei Reiterregimenter und Feldartillerie als 

iegende Kolonnen. Eine Infanterieabtheilung 

ſetzte die Bergwerke von Huelva, um dort 
drohende Unruhen der Bergleute im Keime zu 
erſticken. Berichte aus Olvera, Alhama und 
Lebrija kündigen zunehmende Gährung der Be⸗ 
völkerung an. Die Bauern plünderten und 
brannten die Herrenſitze nieder. Man befürchtet 
Unruhen im Guadalquivirthale. Die Kleinbürger 
und Arbeiter der Städte Andaluſiens ſympathiſiren 
offen mit der unzufriedenen Bauernſchaft 


Großbritannien und Irland 


London, 23. Januar. Mit Ausnahme des 
Großfürſten Alexis von Rußland, des Prinzen 
Philipp von Koburg, des Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen, des Herzogs von Würtem⸗ 
berg und des Kronprinzen von Däuemarck, haben 
alle zu der Beiſetzungsfeier des Herzogs von 
Clarence eingetroffenen fremden Herrſchaften 
London wieder verlaſſen. Prinz Friedrich Leopold 
der berg⸗ und hüttenmänniſchen Prozeſſe in mög⸗ verbleibt als Gaſt der Königin bis hente noch in 
lichſt lehrreicher Weiſe veranſchaulichen. Das Osborne. Von dort begiebt er ſich nach London, 
Royal College of Science in South Kenſington wo er bis Montag früh im Buckingham Palaſt 
wird die wiſſenſchaftliche Anordnung der Samm⸗ verweilt. Dann tritt er ſeine Rückreiſe nach 
lung übernehmen. Man reflektirt nicht ſo ſehr Berlin an. Der Herzog von Würtemberg, der 
auf beſonders koſtbare und ſeltene Stücke als geſtern abreiſen wollte, verweilt hier noch einige 
vielmehr auf Proben von Erzen in rohem und Zeit als der Gaſt des Herzogs von Teck. 

Das Parlament tritt am 9. Februar zu⸗ 


erwähnte Tertiärbahngeſetz berührt und dabei 
die Erwartung ausgeſprochen, daß jedenfalls die 
Forderungen ſeitens der Poſt nicht zu einer 
materiellen Belaſtung der betreffenden Bahn⸗ 
Armee ar w führen würden. Dieſe Annahme 
dürfte, ſoweit wir es überſehen können zutreffen. 
Von Seiten der Reichs⸗Poſtverwaltung wird 
zwar der Wunſch gehegt, auch die kleineren 
Bahnen in vollem Umfange für den Poſtverkehr 
nutzbar zu machen, die Beſtimmung aber ſo zu 
treffen, daß die Poſtverwaltung für die von ihr 
in Anſpruch genommene Leiſtung bezahlt wie 
jeder regelmäßige Kunde der betreffenden Privat⸗ 
bahn. Es iſt demzufolge auch in Bezug auf die 
Vergütung von Seiten der Poſtverwalkung ſehr 
viel weiter gegangen, als dies nach den vom 
Reichskanzler erlaſſenen Beſtimmungen bezüglich 
der dem allgemeinen Ciſenbahnetz angehörenden 
Sekundärbahnen der Fall iſt. 

Für die engliſche Abtheilung der Aus⸗ 
ſtellung in Chicago wird eine Muſterzuſammen⸗ 
ſtellung aus dem Bereiche der engliſchen Berg⸗ 
bau⸗Induſtrie geplant, welche typiſche Muſter⸗ 
ſtücke ſämmtlicher Erzeugniſſe des genannten 
Induſtriezweiges, ſowie Geſtein⸗ und Be 
enthalten ſoll, welche die verſchiedenen Stadien 


geläutertem Zuſtande, von Schlacken, Legirungen 
u. dgl. m., jo daß die Sammlung, wenn lücken⸗ ſammen. 

los, einen erſchöpfenden Ueberblick über den der⸗ Da ſich die Geſundheit Sir Robert Moriers 
zeitigen Stand der metallurgiſchen Induſtrie gebeſſert hat, wird er auf feinem Botſchafter⸗ 


Großbritanniens darbieten würde. Nach Schluß poſten in Petersburg verbleiben. Lord Vivinn 


einem ame⸗ 


iſt zum Geſandten in Rom ernannt. 
überwieſen 


der Ausſtellung ſoll die Sammlun 
Dem „Boſtoner Globe“ wird aus Waſhington 


en Muſeum als Geſchen 
werden. 

Breslau, 23. Januar. In Zabrze iſt auf zugegangen iſt, die chileniſche Regierung befinde 
dem Schmiederſchacht ein Streik ausgebrochen; ſich in Gefahr in Folge der Baltimover Affäre 
Gendarmen mußten einfchreiten. zurücktreten zu müſſen. 

Kaſſel, 23. Januar. Die Fürſten von 
Wittgenſtein, von Yfenburg-Birftein, von Bent⸗ Nui land. 
heim⸗Steinfurt und von Salm hatten im Hotel Petersburg, 22. Januar. Die Idee der 
Schirmer Beſprechungen wegen des Aufhörens Begründung eines Miniſteriums für Landwir 
der Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren. 
a dem 8 e im er Weiſe die alte Geſchichte. Die 
Bahnamte München ſo 3 aufgetreten, ' 
De nur mit Aufgebot aller ö Rußland, deſſen Reichthum doch in erſter Linie 
Kräfte mit dem nöthigen Perſonal ausgeſtattet in ſeinem Ackerbau beſteht, wird allgemein an⸗ 
werden können. Im übrigen ſind die Fälle der erkannt; aber jedes Mal, ſo oft die Sache alle 
Mehrheit nach leichter Natur. In Bamberg, 
Bayreuth und Schweinfurt iſt die Krankheit bis⸗ wägung 
her am ſtärkſten aufgetreten. In Bamberg mußte ſchiedene 
ein eigenes Haus zur Aufnahme der Erkrankten ſtrömungen. 
geräumt werden. Die ſtädtiſchen Behörden ha⸗ 
ben überall Vorſorge zur aushülfsweiſen Einrich⸗ der Reichsdomänen das Departement für Land 
tung von Krankenhäuſern getroffen. 9 zu größerer Selbſtſtändigkeit = 

eidet und es einem neu zu ernennenden 
Oeſterreich⸗Ungarn. hülfen jenes Miniſters unterſtellt. Das wird nur 
Wien, 23. Januar. Polniſche Blätter be⸗ eine neue unproduktive Ausgabe fein, da auf 
richten, daß in den letzten Tagen eine ruſſiſche dieſem Wege die wichtigen Intereſſen der Laud⸗ 
Kavalleriebrigade in Brzeska unmittelbar an der wirthſchaft nicht in der Weiſe gewahrt fein 
galiziſchen Grenze ſtationirt worden ſei. werden, wie es ſich gebührte, weil nach wie vor 

An dem geſtern erfolgten Begräbniß des die im Finanzminiſterium herrſchenden Anfichten, 
Erzherzogs Karl Salvator konnte Erzherzog Franz durch welche die Induſtrie über alle Maßen bes 
Ferdinand von Eſte, welcher an Bronchitis leidet, günſtigt wird, maßgebend bleiben werden. Trog 
nicht theilnehmen. aller bitteren Erfahrungen, welche die gegen⸗ 


r- bolt ſich auf dieſe 
Nothwendigkeit eines ſolchen 


gelogen wird, ſcheitert der Plan an vers 
n 
Diesmal will man ſich damit be 


— 


Die Geheimhaltung der Begründung des wärtige Mißernte gebracht und die ein koloſſales 
Autrages Peez bezüglich des einzurichtenden zoll⸗ Manko in der ruſſiſchen landwirthſchaftlichen 


politiſcheu Schiedsgerichts geſchah unter Zuſtim⸗ Kultur aufgedeckt hat, ſcheint mau ſich, ſo viel 
mung der Regierung, theils behufs Herbeifübrung auch über die Sache in den letzten Monaten 
einſtimmiger Annahme des Antrages, theils um geredet und geſchrieben worden iſt, doch nicht 
den Vertretern des Dreibundes völlig freie Hand aufraffen zu können, der wachſenden Verarmung 
bei der diplomatiſchen Behandlung des Autrages des ruſſiſchen Volkes, welche den ganzen National⸗ 
zu laſſen. wohlſtaud gefährdet, an der Wurzel des Uebels 
entgegenzuwirken. Wie ſoll da im Auslaude das 
Frank reich. Vertrauen zu den wirthſchaftlichen Kräften 
Paris, 23. Januar. (W. T. B.) Das Rußlands ſich wieder regen? ; 
„Journal officiel“ veröffentlicht eine Verfügung Petersburg, 23. Januar. (Hirſchs T. B.) 
betreffend die Beſchränkung des Einfuhrverbots Ueber das Befinden der Kaiſerin find die un⸗ 
von Hammeln aus Deutſchland und Oeſterreich⸗ günſtigſten Berichte im Umlauf. Der nervöſe 
Ungarn. Die aus dieſen Ländern nach Paris Zuſtand ſoll den höchſten Grad erreicht haben. 
zur Verſendung kommenden Hammel ſollen nur Der Zar muß oft auf dringendes Verlangen der 
gegen thierärztliches Atteſt zugelaſſen werden, deſſen Erkrankten Nachts am Krankenlager erſcheinen, 
Unterſchrift von den Behörden des Urſprungs⸗ um fie zu beruhigen. Die Kaiſerin will von 
ortes beſcheinigt ſein muß. Die Transporte wer⸗ einer von den Aerzten angerathenen Luftver⸗ 
den in Waggons, welche von der Grenzzoll⸗ änderung nichts wiſſen. 
Behörde plombirt ſind, nach dem Sanatorium Reval, 23. Januar. (W. T. B.) In 
von Lavilette geleitet werden. Die Einfuhr Folge ſtarker Kälte bedeckte ſich die Rhede mit 
darf nur über die Grenzzoll⸗Aemter von einer leichten Eisdecke, welche indeß die Schiff⸗ 
Jeumont, Anor, Batilly, Apricourt und Delle fahrt einſtweilen nicht behindert. 


inden. 
ſtattfin air (W. T. B.) Der Amerika. 


Vertrages, außer U * 


is, 23. Januar. 

neugeſchaffene Poſten eines Generalſtabs Chefs Nio de Jaueiro, 23. Januar. (W. T. 
der Marine iſt dem Kontreadmiral, Gervais, B.) Die Kammern nahmen vor ihrer Vertagung 
unter gleichzeitiger Ernennung zum Vizeadmiral, einen Antrag an, durch welchen ihrem Vertrauen 
übertragen worden zum General Peixoto Ausdruck gegeben wird 
Italien und demſelben unbeſchränkte Vollmachten ertheilt 


werden. 
Rom, 23. Januar. Vergangene Nach 11. T ̃ ͤ ͤ . 
Uhr 27 Minuten fand hier ein ſtarkes zehn 2 SL, ** 


kunden dauerndes Erdbeben ſtatt. Ju den hoch⸗ Stettiner Nachrichten. N 
gelegenen Quartieren find einige Mauern ge⸗ Stettin, 24. Januar. Ein Kapitel 
borſten, ſo am Bahnhofe, jedoch iſt kein weiterer aus der ſtädtiſchen Straßenreini⸗ 
Schaden entftanden. In der Stadt herrſchte r ; ö 
große Furcht. Im Opern⸗Theater „Tor Argen- Altdammerſtraße gelegenen Grundstücks, iſt wie 
tina“ trat einen Augenblick lang eine ernſte Panik alle andern Hausbeſitzer Stettins mit zu den 
ein. Mehrere Frauen wurden ohnmächtig, in⸗ Koſten für die am 1. Juli o. J. von der Stadt 
deſſen bald beruhigt Die Königin, die anweſend übernommene Straßenreinigung herangezogen 
war, blieb bis zum Ende der Vorſtellung. Die worden, und zwar hatte man bei der erſten Ver⸗ 
größte Panik herrſchte in den Volksquartieren jeu⸗ 
ſeits der Tiber. 

Rom, 23. Januar. ö ; 
Zentralbureau für Meteorologie berichtet: 
einem Telegramm des Obſervatoriums auf dem zu 3 
Rocca di Papa fand in der vergangenen Nacht 50 Pfennige herangezogen. Herr Rentier K., der 
11 Uhr 24 Minuten ein heftiges 7 Sekunden nur mit einer kleineren Front an die 
dauerndes Erdbeben in der Richtung von Norden Altdammerſtraße ſtößt, erhob Einſpruch gegen 
nach Süden ſtatt, durch welches die Bevölkerung dieſe Veranlagung, und ſo wurde denn die zu 


ſehr erſchreckt wurde. Viele Mauern erhielten reinigende Stüche * N ven * u 
e 


noch nicht die Hälfte, nämlich au 
e ermittelt und dem eniſprechend 


Ron „ Une. 18 ährliche Beitrag auf 53 M. 40 Pf. feſt⸗ 
Verlängerung des italieniſch⸗ſpaniſchen Handels der jähr — Rentier K. legte aber auch gegen 


gende Straßenfläche ſeitens des Magiſtrates auf 
(W. T. B.) Das nicht weniger als 


einer jährlichen Abgabe von 109 Mark 


Spanien und Portugal. 5 


der jährliche Beitrag zur 


zu traßenreini 
34 Mk. 60 Pfg. ermäßigt. ei 


> r 


gemeldet, daß Präſident Harriſon die Mittheilung 5 


ſchaft in Rußland iſt einſtweilen wieder definitiv 
München, 22. Januar. Die Influenza iſt aufgegeben worden. Seit achtzig Jahren wieder⸗ 


Miniſteriums für 


Jahrzent einmal zur Sprache kommt und in Er⸗ N 
üreaukratiſchen Einflüſſen und Gegen⸗ 
helfen, daß man aus dem unthätigen Miniſterium 


gung. Der Rentier K., Beſitzer eines an der 


anlagung die auf das Grundſtück fallende zu reini⸗ 


750 QAuadrat⸗ 
Nach meter herausgerechnet und Herrn K. dafütet 


Es muß auffallen, wie in biefem Falle einejfondern auch wunderſchön gleichmäßig „wie an⸗ 13,000 Mark aufs Jahr gegen 17,580 Mark per Januar 54,50, per Februar 54 er geritit, den 28. Januar 1 f 
wirklich beitragspflichtige Fläche von 231 Quadrat- gewebt“ ausführen kann. Da dieſer Apparat jetziger jährlicher Pacht. März April 55,70, 4 arg Sun 8550 5 Dentiche Fonds, —— — 
meter auf nicht weniger als 730 Quadratmeter vom „Lette⸗Verein“ Berlin (die maßgebendſte — Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in S vi ritus feſt, per Januar 47,25, per! Deutjge Anl. 4% 107,00 60 Sate ER R. 
und ſelbſt nach der Reviſion auf 356 Quadrat⸗ Stelle weiblicher Handarb iten) als ſehr praktiſch Dresden. Dieſe von Jahr zu Jahr ſich in ſtetem Februar 45,75, März⸗April 45,75, per Mai- „2%, vo. 322% 99259 | Menfälig. do. 9 —— ’ 
meter ſeitens des Magiſtrats feſtgeſtellt werden für jeden Haushalt empfohlen wird und der Aufſchwunge befindende größte und beſtfundirte Auguſt 45,00. e > 25% 92.25 6%] ele. ritterfe. 2 30% 95 
konnte und legt dieſer Vorgang wohl jedem Preis ein ſehr mäßiger, Mark 2,50, poſifrei Anſtalt ihrer Brauche hat im 19. Geſchäftsjahre CREATE". = 100,908 aa er 4 


0 do. 31% 95,30 


Hausbeſitzer die Verpflichtung auf, ſelbſt zu Mark 3,00, wird derſelbe wohl bald in jedem einen in hohem Grade befriedigenden Erfolg er⸗ l l r. S Ent. 30 > rt. 40 
prüfen, ob nicht auch bei ſeinem Hauſe der beſſeren Haushalte vorhanden ſein. — Bezugs zielt. Die Beliebtbeit und das e e Te legraphiſche Depeſchen. Ber St un 262080 dane a te 10780 
Magiſtrat ſich in ähnlicher Weiſe — vermeſſenſ quelle: G. Schubert, General⸗Vertreter, Berlin, ches ſich dieſes allenthalben bevorzugte Inſtitut Brüffel, 23. Januar. Der Mittelbau des — 20% 2036 50 7 2 Pr — 
haben könnte. 5 Leipzigerſtr. 85. erfreut, findet in dem enormen Zugange an neuen u hr er i ind Berend 5 2g 20 Freubiſc do. 4e 102 5e 
Ader nicht genug damit Man ſollte nun — (Ein armer Millionär). Ein Kurioſum Verficherungen beredten Ausdruck. Die Prämien, Arenberg ſchen Palaſtes, ſowie der Pavillon find Leeres Ar. De 110 30 % rum de. 4 10215 0 
do. 


wenigſtens glauben, daß die jo gründlich ver⸗ aus der Praxis des neuen Einkommenſteuer⸗ Einnahme ſowie die Prämien⸗Reſerve find bedeu⸗ gleichfalls zum größten Theil ausgebrannt. Die Be de. AM 7 10% Sa de. 4% 102508 
meſſene Strecke vor dem K.ſchen Haufe in der geſetzes erzählt man ſich in Frankfurt a. M tend geſtiegen und wurden die berechtigten Schäden in letzterem befindlichen Gobelins wie auch das Auf u. Neumärt 30228 ne Sah een 
ſidammerſtraße nun auch ebenſo gründlich ge⸗ Ein dortiger Bankier beſitzt notoriſch ein Ver⸗ mit über Mark 760,000 in voller ſtatutariſcher Muſeum find vellſtändig gerettet, die Gemälde⸗ 2 1 
zeinigt werde. Aber nichts weniger als dies. mögen von 40 Millionen Mark. Nach dem Ein- Höhe prompt ausgezahlt. Solche enorme Leiſtung galleri ößtentheils. Di 51 € nikon ei Meet 7 08 
Seit Uebernahmz der Straßenreinigung feitens kommenſteuergeſetz hat er den Durchſchnitt des war nur durch die äuſterſt günftige finanzielle Beam „größten heils. ie Prinzeſſin Croy do. 2 % 90,256@| _Auleibev.1886 de, 2890 8 
der Stadt, alſo feit dem erſten Juli 1891 iſt es Reinertrapes feines Bankgeſchäftes, in welchem Lage der Bank möglich geworden. Eine weſeut⸗ mußte ſämmtliche Juwelen in den brennenden Ohgteng Pd 857 908% de ag. „ 400 8 
weder Herrn K. noch einem der Einwohner ſein Vermögen thätig iſt, aus den beiden Jahren liche Erleichterung zur Verſicherungsnahme wird Zimmern zurücklaſſen, jedoch hofft man, die ſehr Ponmeise do. 44e 96.09 5 Pe a dere j 
feines Hauſes irgend wie möglich geweſen, einen 1890 und 1891 zu deklarireu. Im Jahre 1890 dem Viehbeſitzer durch die in zinsfreien Termi⸗ werthvollen Edelſteine in den eiſernen Kaſſetten Bolenfge do. 422 101.708 | Baer. Feine a 143 78 6 

der von der Stadt angeſtellten Straßenreiniger hatte er 1,200,000 Mark Reingewinn, 1891 nen zu entrichtenden feſten billigen Prämien ge⸗ unverſehrt vorzufülden. Trotzdem vier Dampf⸗ Saile De 3% 5 Melsinter Fund. l 50 
vor ſeinem Hauſe oder überhaupt auf der ganzen dagegen hatie er mit einem Verluſtſaldo von 2 boten. (Jeder Nach⸗ oder Zuſchuß iſt gänzlich zart e 13 : Sch 8. B88. 4% 101,409 ee u. 2780 60 
Strecke der Altdammerſtraße jeufeits der Eiſen. Millionen abgeſchnitten. Der Verluſt ift weſent⸗ | ausgeichlofien.) Königliche, großherzogliche, ſowie Pumpen und ſämmtliche Löſchmaſchiwen, der Aremde fonds 
bahnbrücke bei der Arbeit zu ſehen, oder irgend lich nur entitanden durch den Kursrückgang der fürſtliche Verwaltungen haben ihre Viehbeſtände Hauptſtadt feit acht Stunden arbeiten, konnte Argentiniige u a 


weiche Spuren einer jtattgehabten Reini⸗ im Beſitz des Bankiers gebliebenen Effekten. verſichert. (Siehe heutiges Agenten⸗Geſuch im das Feuer bisher nicht gelöfcht werden, die Ge⸗ Butureft, A 427 E 888880 
gung dieſes Theiles der Straße zu rg hat der betreffende Bankier im Durchs Inſeraten⸗Theil) 5 1 N 8270 eee s Bae 2 ah edel Alt 5% nt 
eutdeden. Jedenfalls liegt der Schnee ſchnitt der maßgebenden beiden Jahre keine Ein —— —— N 23. 3 2 Das Befinden des 80h ſche Ant, 225 —.— 2 50. 1820476 9275 0 
nicht etwa von dem geſtrigen Schneefall, ſondern nahmen gehabt, ſondern einen Vermözensverluſt Ver ſicherungsweſen. en. 28. Daun. Dos Befinden Gulli let 5e 280 8 d. Gg 8 —— 
von dem erſten Schneefall vor circa zehn von 2,00,000 minus 1. 200.000 gleich 800,000, — (Allgemeiner deutſcher Verſicherungs⸗ Papſtes ift underändert; durch woblthuenden Piertern aeg ee 2. 8 dle e 1007 8 


Wagen, die Schlitten und den natürlichen Streu- Folge deſſen hat der betreffende Bankier in ſeiner Dezember 1891 wurden neu abgeſchloſſen 26,215 Dem Vernehmen nach dürfte ſich der Erz⸗ Beten n 4 re 


* — 
Apparat der Pferde verändert. Jedenfalls hat Gold-. 4% 9 do. Bodener. neue 4% 94,60 6 


Tagen noch ganz unberührt, nur durch die Sage durch 2, gleich 400,000 Mark. In Verein in Stuttgart.) Vom 1. Januar bis 31. Schlaf find die Kräfte im Zunehmen begriffen. en She n? 
Steuererklärung angegeben, daß er ein Einkommen Verſicherungen über 166,840 Perſonen. Die biſchof von Poſen, Dr. v. Stablewski, etwa de. Papier-. 47% 21458 Serb. Geld- fd. 5% 90,90 5 


daher in dieſen letzten zehn Tagen nicht die min⸗ nicht bezieht, und bleibt alſo einkommen teuerfrei.? fi : i do. do. 5% 88905 | de. Rente des 8410 5 
deſte Straßenreinigung auf jenem Theil der Alt⸗ — Nach dem Einkommenſteuergeſetz kann hier⸗ Soden 152 5405 en Na e aa PP Set 940900 erte , 
dammerſtraße ſtattgefunden, und anders dürfte es gegen auch nichts eingewendet werdeu. Privta⸗ deu ſofortigen Tod und 378 eine gänzliche oder Audienz beim Papſt begeben. dend lib less > 8400 % Reute 4% 83 10 b 
mithin ſeit dem 1. Juli 1891 überhaupt noch leute aber, welche nicht Bankiers find und leine theilwerſe Invalidität zur Folge. Von den Mit a dee. eee aa eee ee 
nicht zugegangen ſein. Speknlationsgeſchäfte in Effekten betreiben, dürfen gliedern der Sterbekaſſe ſtarben in dieſem Zeit⸗ Letzte Nachrichten. Mun. St.-. S8 20% 10 70 0% 955 
Unter dieſen Umſtänden entſteht nun aller⸗ bekanntlich den Kureverluſt ihres Effektenbeſitzers raum 424. Auf Grund der Haftpflichtverſiche⸗ Wien, 23. Januar. Der öſterreichiſche Eiſeubahu- Stamm- Aktien. 

dings die nicht unintereſſante Frage: Iſt die von dem ſonſtigen Einkommen nicht in Abzug rung wurden 587 Forderungen an den Verein und der ungariſche Finanzminiſter haben ſich uu rusea 4% 4% DugYorentab 44 232008 
Stadt Steltin berechtigt, von Herrn Rentier K. bringen. geſtellt. Auf den Monat Dezember entfallen dahin geeinigt, eine Wi e⸗Enquete in der Nie eden 22 14 % Satan 1 90900 
und den übrigen angrenzenden Grundſtücken der — Wie es in Rom zugeht, wenn es brennt, 2267 neu abgeſchloſſene Anträge mit 20,169 Per⸗ abin 9 Re hrung er Maia . 1 1176580 . Nad. 4% 86560 
Altdammerſtraße, die theilweiſe mit mehreren das hat man bei dem Brande des Palazzo Odes⸗ fonen. Bei der Unfallverficherung wurden in zweiten Hälfte des Februar einzuberufen. Alen nen 4% 05 Slate . I —— 
hundert Mark zu den Koſten ber Straßeureini⸗ caſchi vor einigen Jahren zum Erſtaunen aller demſelben Monat 478 Schadenfälle angemeldet, Paris, 23. Januar. Die Art der Löſung Niere. ae —— Done er- Eds. 4 12785 


ir gung veranlagt find, dieſe Koſten für die Straßen⸗ Welt erfahren müſſen. Damals herrſchte, eine während ſich die Zahl der tpflichtforderungen der Angelegenheit Chadourne erregt ſowohl in taste bahn 4% 1 0 8 de. end 5% sies 
5 Sus ung. a ahnen und. bafür bie e e e fa dat — al Ai desen der Tabedſalle 5 Sterbe⸗ politiſchen wie parlamentariſchen Kreiſen tiefe Saat 75 335049 eier dam) 0% 27 
1 nigen. ; } rswu . an faſſe auf 27 belief. Am 1. Januar 1892 waren . ; nn neee 408 21520 
Diffieile est, satiram non seribere. doch leicht annehmen durfte, die Feuerwehr würde 90,972 Polizen über 578,154 verſicherte Perſonen ng 5 7 e Sehne F 


— In der Zeit vom 10 bis 16. Januar in der Folge reorganifirt und verbeſſert. Weit n · Stam ü 
33 im 1 155 5 Ba — — 74 BE —.— Eur Kai im Hauſe ae — re a en ben wird. 1 Men; W El. 

rkrankungs⸗ und odesfälle in Folge von au einen Piazza di Spagna, d. 9. im ele⸗ E i a r 
anſteckenden Krankheiten vor. Am ganteſten Viertel und im Zentrum der Stadt, Ulmer 475 een von 1883 ee = ren ei Seeg emiae, u 20:3. 27 8% 10 46 U 


rkſten traten Maſern auf, woran 37 Er⸗ hat bewieſen, daß die römiſche Feuerwehr ſich 5 5 0 1 4 eiſenbahn - Prioritäte 
| —— und 1 Todesfall. zu verzeichnen glücklich ſchätzen dürfte, auf — Höhe einer deut. Die nächte Ziehung findet im Februar fine. |müyen, dieselbe zur Mufwerfung der Frage der uam . e een ep —— 
5 waren, davon 33 Erkrankungen im Kreiſe Saatzig. ſchen Dorffeuerwehr zu ſtehen. Um / 2 Uhr Gegen den Koureverluſt von ca. 3 »Ct. bei der Räumung Egyptens und den Zeitpunkt derſelben — mi Jelez- wel gar. 42 — 
do T = 


j Sodann folgt Diphtherie mit 32 Erkran- Nachts ſching, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl aufzuwerfen. 
3 a [Neuburger, Berlin, ö S 1 „Palbfl. 2 * 
kungen (16_Xobesfälle), davon 6 Erkrankungen die Slamme aus dem brennenden Haufe, und e per . für 3 3 55 Rom, 23. Jauuar. Der veibarzt des de. 84 4, 2 ear e, , 


Todesfälle) in Stettin. An Darm⸗ erſt eine volle Stunde darauf rückten die erſten 1 : — — EEE 
yphus erkrankten 3 Perſonen und an Pompiers mit ihrer elenden V der, D pro 100 Mark. Papſtes, Dr. Ceccarelli, äußerte heute zu einem Obere. 11922 —— Aiktt-sbartew 3.8% —— 


Scharlach und Kindbektfieber erkrankte die nicht einmal in Aktion treten konnte, weil e „ K bechgeſtelten Gewähremann, der Papſt habe de Stenz ⸗Bel. 26 101105 | Sig % 2822 ’ 
he 81 


4.4% —— 


7 * 


; { 0 ahn 1 20 „ee 
der Woche vom 17. bis 23. Januar 3916 Por⸗ und zweitens als man iyn endlich entdeckte, ibn In dem Konkursverfahren i Verm ö 7 —— 
N tionen verabreicht. nicht öffnen konnte, weil — der Schlüſſel fehlte. dieſer een. 3 le an velli vermuthet, das Ende des Papſtes werde Oe Fran-. 446 3 Klara 

E Der patriotiſche Landwehr⸗Verein begeht Erſt um 4 Uhr fingen die beſagten Miniatur- der bisher angemeldeten Forderungen und zur dermaleinſt unerwartet in Folge eines Schlag⸗ r ee 

bie Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Spritzen an, zu arbeiten; allein ihre dünnen Berichterſtattung des Verwalters Roſenbach über fluſſes eintreten. 3 q 
Kaiſers am Mittwoch, den 27. Januar d. J., Strählchen erreichten den Feuerheerd nicht. Erſt, die Lage der Sache bei dem königlichen Amts⸗ Liſſabon, 23. 3 Di - bene „ „io be ler 
Abends von 81, Uhr ab, in dem großen Saale der als alles vorbei war, um 4 Uhr Morgens, kam gericht I. eine ſehr zahlreich beſuchte Gläubiger⸗ n, 28. Jauuar. Die Zeitungen Dede e ze 8d ge 
Nandower Molkerei, Falkenwalderſiraße Nr. 19. mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß die ſtädtiſche Verſammlung ftatt. Die Aktiven beſtehen a. aus fordern ſehr enerziſch die ſofortige Reviſion der] de de Fr 10406 e „ ene 

| Der Zutritt iſt auch Nichtmitgliedern geſtattet. Dampffeuerſpritze, die denn auch mit großem dem Unter den Linden Nr. 45 belegenen auf direkten Steuer⸗Kalaſter und deren Reform. en 63.25 @ ug E= 

g — Ueber die Verſicherungspflicht TOjäyriger | Aufwand von Streichhölzchen, Spähnen und 1 Friedländer und Siegmund Sommer- Der neue Präſident des Eiſenbahn⸗Komitees, , lane % — Wiener 1 4 2 
Berionen beſtehen noch vielfache Irrtümer und Ruß an Ort und Stelle gebeizt wurde — zum feld im Grundbuche verzeichneten Grundflück, das Burnay, ift nach Paris abgereiſt, um eine Ver⸗ da mu 5 53 ce 6 erden e delt 6, 11850 8 

auch eine Antwort in dem Brieſtaſten unſerer intereſſanten Sch auſpiel für die hohen Behörden zu einem Werth von 505,000 Mark angenom⸗ z dau, ; Obligati Bet; | . — — 

Feen Sennagenanmer kenne dan beitragen, und Die Deren Pompiers (ie, motabene, in men wird, und mit 405,000 Mart befntet t. Jen Bunt nern eber ale ee a ee . _ e eee 

N dieſe Irrthümer noch zu befeſtigen. Wir machen der üblichen Tuhmüge ihres ſauren Amtes Daſſelbe kann der Maffe einen Betrag von den Bankhäuſern herbeizuführen. Sie. IT 

i deshalb darauf aufmerkſam, daß die Vollendung walteten, während fie ſonſt bei dem ſtädtiſchen 100,000 Mark zuführen. b. Das Brauerei⸗ London, 23. Januar. „Daily Telegraph“ e. ze le R am. a 

. des 70. Lebensjahres gänzlich ohne Eisauß auf Feſt mit thurmhohem Meſſinghelm, wie antike grumbftüd in der Fran ſiſchen Straße 9— 10 ertlärt: Die britiſche Regierung werde Aues dn . ö 


” * 1 ri 5 oOnpotheten · Gertiſſ cage. N 
die Verſicherungspflicht iſt. Auch diejenigen, Helden, und mit Reiterſäbeln ausrücken.) Die und 11 und 12. An deen Grundſtück partizi⸗ thun, um eine gemeinſame Oktupation Marokkos Diſa Srund⸗ fd. Fre = = 8 ) 4% 100.08 — 
7 * ’ 3 tl. 7 


je 1 Perſon. In den Kreiſen Demmin, Pyritz an ... Waller fehlte. Und dabei waren fünf Tage lang thalſächlich an Influenza Saalbahır da ode gurst-Miew gar. 4% 85,156 
und Ueckermünde kam fein Fall von anſteckender mehrere Fontainen in nächſter Nähe. Auch die Borſen⸗Berichte. eh diebe 3 e 5 er linen e eee san 
N REN brauen, un Alen cles den Hand zu Bel Bertin. Danbefsgefellicaft Berliner Wed erzaniſchen Fehler habe. Dede weitere Gefahr e eee e 
— er hieſigen urden zieda man erſtens den Dahn nickt faud elbank Hermann Friedländer u. Sommerfeld. ſei jetzt anſcheinend ausgeſchloſſen. Dr. Cecca⸗ „. Er 
28 

50 0 


welche Altersrente beziehen, bleiben verſicherungs⸗ Feuerwehr blamirte ſich denn auch unter dem pirt die Berliner Wechſelbank nur mit einem be mi N f 3. ab. 8% 96406 „ 
b pflichtig, ſo lange fe noch im Sinne des 8 4 (fortwährenden Pfeifen und Ziſchen des Publi- ſtimmten Antheile. Es iſt nẽur anzunehmen, daß mit Frankreich, Italien und Spanien zu ver⸗ beg n h , e- . nb RER Done @ 
1 Abſatz 2 des Geſetzes erwerbsfähig ſind. kums, wie ſich noch nie eine Feuerwehr blamirt ein Preis erzielt wird, der die Hypotheken deckt. meiden. die Gun fh, , 61 80 b 2 u 110 he 10 
5 ein Handwerker⸗ hat. Den armen Inſaſſen des Palaſtes — der e. Vier Zehntel⸗Antheile an dem Bauterrain Anfang nächſter Woche iſt nach Osborne | 5% „uva * e. DO, 860 } 


Fürſtin Raduska, dem Schweizer Maler Corrodi in der Greifswalderſtraße von 11,5151 Hektar eine Verſammlung einberufen, um gegen die ee. 0080 56 fe. De. Pu 270 55 

uno dem engliſchen Kapitän Moore — verbrannte oder 8118 Quadrat⸗Ruthen Flächeninhalt, hier⸗ 22 t ines 78 kmals 62 eg Min et oe 9. She 3 * 

indeß alle zum Theil überaus koſtbare Habe, und aus dürften der Maſſe im günſtigſten Falle rrich ung e ur 8 an“ 20. de. ve. 4 — 2 Per r 008 1828 8 
die guten Rö ner find um eine Erfahrung reicher 324,600 Mark zufließen. d. Aus einem Recht ning zu proteſtiren. Ne J. St. do. do. — 1 
geworden. Nämlich um dieſe, daß eine Verwal- an einem Areal von 23,7114 Hettar Flächen. Weigrad, 23. Januar. Die Bervolfftändi, | 0. „, Knast bee 0 e eg 
tung — und noch dazu eine hauptſtädtiſche — inhalt zu Neu⸗Weißenſee von 45,000 Mark gung des Kabinets ſowohl als die Beſetzung der eee n- i 1 


mit 38.000 Mark in Anfag zu bringen. erledigten diplomatiſchen Poſten iſt bis nach nn u . 


— Zu er 
0 Verſammlung iſt für Dienſtag, den 26. d. 
* M., Abends 8 Uhr, im Saale der „Philhar⸗ 
f monie“ eine Einladung ergangen und wird in 
derſelben Herr Generalſekretär Dr. Schulz⸗Ber⸗ 
lin als Referent auftreten. Die Tagesordnung 
bietet eine Reihe für das Innungsweſen wichtige 
Punkte, ſo ſoll über Bildung eines Innungs⸗ 
Ausſchuſſes der vereinigten Stettiner Innungen 
2 berathen werden, ferner die Handwerkerkonferenz 
2 und ihre Folgen und ſchließlich wird der im Fe⸗ 
5 bruar d. J. nach Berlin zufammengerufene deut⸗ 
ſche Handwerkertag beſprochen werden. 

8 — Das Spezialitäten⸗Euſemble der Zentral⸗ 
A hallen, über welches wir bereits eingehend be- 
* richtet, erfreut ſich fortgeſetzt des ungeihrilten 
he Beifalls des Publikums, beſonders gilt dies in Gottespienſtes in der katholiſchen Kirche ein ſtark 
. 3 Weiſe von den trefflichen Leiſtun⸗ überfüllter Chor ein und drückte die darunter be⸗ 

r. 
5 


* vp. * 
die an Steuerchikauiren und lleinlichem Dieka⸗ a Le do 27 150 7 
lismus einzig in der Welt daſteht, und nicht ein⸗ e. Eine ehemalige Glashütte zu Zittau 3 


mal im Stande iſt, den Bürgern Leben und mit 5000 Mark. f. bisher eingegangene 


do. o. 
Schluß der Skupſchtina verſchoben worden. a 100) 6, 10 co bc A e e 
N ' | pomm. 5. u. ei 101 0068| Stett. Mat. Hop. 
Eizenthum zu garantiren! Eine Blamage, die Außenſtände 70,830 Mark, und noch einzu[ r . eee 140 . 110) 20105 cb 69 
das pumpfrohe Munizipio von Rom nicht ſo ziebende Außenſtände 130,000 Mark. g. Baa⸗ Briefkaſten en aich „ 6% % 2 be. ( 40 4 10 
leicht von ſich wird abwälzen können. rer Kaſſenbeſtand waren 4838 Mark 99 Pf., 5 % 10% 3 107258 e. do. (ch 4 84888 
Poſen, 23. Januar. Aus Wilna wird vom h. an Effekten, Zinekupon und Divivendenfceinen| ye 1 Aa fich Nr 185 rate Baul · Vapiere. 
heutigen Tage gemeldet: In der Stadt Wyezki 21,454 Mark 21 Pf., und an weiteren Effekten ft 0 Abonnenten ausweiſen. Div. p. 1550. 


im Gouvernement Witebst ſtürzte während des 31,000 Mark, i. an Lombardeffekten 50,000 Mark, eller als Erbe. — , % Dil, Ganahen 48 
5 lian Ye % "| — Anouyme Anfragen und Zu⸗ DL LEW. 6% 134,46 @ | Disc-dommand. 11 
und Mobiliar und Utenſilien 5000 Mark, zu ſchriften bleiben unberückſichtigt. Saus 155 — r 


i 

\ 

f 2 1 x 10 141 4% | 

ſammen 778,890 Mark Aktiva. Von dieſen find F. F. 10 1. Wenn nichts Beſonderes vereinbart de e Er 1 4 110 5 . | 
/ 
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gen bes Braſelli an der freiſtehenden Leiter, findlichen Andächtigen nieder. Die Panik war 


die Koſten des Verfahrens mit 23,000 Mark und * für. Bod. 10 
den Produktionen des Velocipedenkünſtlers Mr. Baud Ben 


furchtbar, Alles drän jte zur Thür, in der Mei⸗ die Maſſeſchulden mit etwa 12,000 Mark, zu- it, beträgt vie geſetliche Kündigungsfriſt für a Van 10 109,268 Netba 8 143008 
; i dei Di 1 1 andlungsgehülfen ſechs Wochen und zwar hat Deutſa 
nung, daß Feuer ausgebrochen ſei. Die vom ſammen 35,000 Mark zu decken, ſo daß 744,000 de Kündigung ſechs Wochen vor dem Quartal Vergweri · und Putteugeſellſchaften. 


Lepoldi und der vorzüglichen Solotänzerin Frl. K 2 * * \ 0 
hor geſtürzten und niedergedrückten Merfchen | Mark zur Vertheilung bleiben dürften. An zu erfolgen. — F. H. Der Miether ift in ſei⸗ 


1 Adeline Genée. Bemerken wollen wir noch, daß 
G die Räume der Zentralhallen jetzt behaglich durch⸗ 
ö wärmt ſind. 

0 — Bei dem Fleiſchermeiſter G. iſt vor⸗ 
Ka geftern dadurch ein frecher Betrug verübt wor⸗ 
* den, daß von einem Käufer eine ſogenannte 
1 Sterbemedaille des Kaiſers Wilhelm I, für ein 
* 20⸗Markſtück verausgabt und vom Verkäufer auch 
f unbeauſtandet angenommen wurde. Die Me⸗ 


bildeten eine formloſe Maſſe. Zweiundvierzig Paſſiven ſind bisher Forderungen im Betrage 77 N re g 55 00 

Perſonen waren auf der Stelle todt, über ſechs⸗ von 2,000,000 Mark bereits angemeldet Berben, nem Recht, denn er hat thatſächlich die . 8751 0 1 = 

zig ſind ſchwer verletzt. zu denen wahrſcheinlich noch an fehlenden reſp. erſt am 2. Januar, alſo zu fpät e 11 Vouiſecug „ — 1. ura. — 5 
Indianopolis, 22. Januar. In der ver- lombardirten Effekten 1,000,000 Mark treten und ten Sie ganz ſicher geben, fo mußten Sie die denne <= 1440 6 an — 1 
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1 S wer 
angenen Nacht wurde das hi ionale i Kündigung ſchon am Tage vor dem erſten zur Dertuunder St.» [ Mrk⸗Wel. — 
gang acht wurd s hieſige nationale ſomit den geſammten Forderungen von 3,000,000 Poſt geben, oder durch einen Gerichtsvollzieher Dortuunde 2 48295 2 0.0 75 855 


chirurgiſche Iuftitut durch eine Feuersbrunſt zer⸗ Mark eine Dividende von 25—26 Prozent im @eijeutichenee 12 190008 de. 8e. 


- > e Bar 1 : uſtellen laſſen. — Herm. F. in W. Die ge 8 
ſtört. Das Feuer brach in einem der Bureaux günſtigen Falle in Ausſicht ſtehen dürfte. e vier Looſe haben nicht gewonnen. — u ar 10 129805 


8 


81116 


i 
aus, über welchem ſich die Kinder⸗ und Frauen⸗ WPoſen, 23. Januar. Spiritus loto A > x g 1 
ſäle befanden. Die von den Wärtern geweckten opne Faß 50er 63,8), do. loko ohne Faß 70er G. 5 e 5 die Kinder, een es 
Patienten ſtürzten panikartig nach den Fenſtern; 44.40. Stetig. — Wetter: Schnee. 1 e later find die 8 nen ann mine, 8 78 % | Denn Ges. 18 1290 8 
aus den oberen Etagen wurden viele Perſonen Magdeburg, 23. Januar. Zuckerbe⸗ F. W. R. Bisher ſind die Beſt 8 . Sade — 
8 Leitern gerettet. Bisher wurden neun richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,60, dieſe Karriere nicht geändert. — L. St. „ Bod 


4 
derartige Schwindeleien häufiger vorkommen ö im Jahre 70 2 0 5 80 . 4e 
odte unter den Trümmern hervorgezogen, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18 60. 1755 mit en e behauptete une Du 1 116 |Map. d. 4388 8 


dürften. Darum Vorſicht! — — 11480 
feine Lehren fügen ſich auf eine ihm See ae — im Sen 128 


daille mit dem Bruſtbild des verewigten Kaiſers 
2 ſieht allerdings einem 20⸗Markſtück ähnlich, fo 
daß bei geringer Aufmerkſamkeit der Verkäufer 


andere befinden ſich noch darunter. Sechs Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,10. 


ſprungene Arbeiter Franz Gieſe aus Züllchow 1 ö 0 angebli = Mi Niete ß Faleſge 0 9108 
am Freitag Abend bereits wieder feſtgenommen kommen. 29,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. 8 Metallplatten eingegrabene Schrift. Die g — m 2140 8% } 


worden und zwar geſchah dies in Züllchow ſeitens R Gemahlene Melis I. mit Faß 28,50. Ruhig. Für ö 5 1 66.00 5% 

des dortigen Gendarms und Polizeibeamten. Landwirthſchaftliches. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Han e Ie A Be 1200 88 8) Eule L. b. 7 1182856 

Gieſe hatte auf dem Grenſing'ſchen Bauerhofe zu — Die Gärtnerlehranſtalt zuf burg per Januar 14,80 bez. u. B., per Februar weber ei Jr erster Preset Sm Wa aa ® n m i d |Memm Mom 7 10018 

Züllchew Ausbau ein Verſieck gefunden, hatte ſich Köſtritz Hat als Ziel eine tüchtige theoretiiche 14,80 bez, und B., per März 14,92% G., 27. Juni 1844 zu Carthago ermordet. — L. W. Aiden aber, 3 ZI | Siem. Gide- Due. 0 

dort feiner Handfeſſel entledigt und feinen Schnurr⸗ Ausbildung junger Gärtner auf vorwiegend prak⸗ 14,97½ B., per Mai 15,20 bez. und B. — In Beludſchiſt 5 iſt feit 1856 Mir Kyovadall B. chem. Wer 0 I Sies Stelter. — 9409 b. 

bart abgeſchnitten. Aber ſchließlich wurde der tiſcher Grundlage. Es werden täglich 4 Stunden Ruhig. St 1205 5 995 ai M. B. Kalli sahen find L, Tres. cdi 3 204 50 Or Ufebeb e. 1m 0277608 

Ausreißer auf einem Heuboden verſteckt aufge- theoretiſcher Unterricht ertheilt, die übrige Zeit Köln, 23. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ kerſelbſt er Fabian Schuhſtraße 30 und C. [eimanmene. —— iet Mind 50 f 

ftöbert und unter ſicherer Bedeckung in daz mit praktiſchen Arbeiten ausgefüllt. Als Lehr⸗treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, 2% bes % Er 10, Adreſſen⸗Be⸗ St dan 0. 1% | MED 4 100 8 

Polizeigewahrſam zu Bredow eingeliefert, von mittel dienen die mit der Anſtalt verbundenen do. fremder foto 23,50, per März 21,20, per n. Aufl lt nn wir Ihnen: Adams Ver. Fapterf pobent. 25 

—— — Ueberführung nach der Anſtalt in ca. 50 Morgen große Obſtbaumſchule, 30 Mor⸗ Mai 21,20. Roggen 1 5 1 65 23,00, on "Münden RN erlagsbuchh ag C. Herm Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 5 
Fi fr . B { 23 1 2 938 f nu” N = \ Germania 40 1070 00 

Go now a nie. se gen Weidenſchulen, 12 Morgen Roſenbaum⸗ fremder loko 24,75, per März 22,30, per Mai Serbe in Leipzig, K. Biernatzti in Kiel, W. Sede beter 450 10890008 Nan. Yen 208 95 

hat der Profeſſor der Theologie, D. Cremer 

— e den an ihn ergangenen Ruf nach 

eipzig abgelehnt. 


F —— 9 F Brettinger jr. in Nürnberg, B. Teßmer in Ber⸗ de. 5d. u. W. L420 —— do. b 
— Der neue Aviſo für größere Kommando⸗ 


0 12 J. — = 1 A. 00 8 

lin und Meher und Bilig in Berlin. — O. d e eee 4% Pee er n 8650 & 
verbände (kaiſerliche acht) wird vorausſichtlich 
im Mai auf der Vulkan⸗Werft bei Stettin vom 


400 ig 
M. Auf jedes Schulkind wird ein Klaſſenraum |oncernia e 0 0 8 1 00 
Stapel laufen. 


uringia 
— Mit den nächſten Seeſteuermanns⸗ und 
Seeſchiffer⸗Prüfungen für große Fahrt wird in 
Stralſund am 21. März, in Grabow a. O. am 
28. März und in Dauzig am 7. April d. J. be⸗ 
gonnen werden. 
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— Wie ſchon mitgetheilt, iſt der zweimal ent⸗ an ) (. f ui 

ö Kinder find bei dem Brande ums Leben ge⸗ Stelig. Brodraffinade I. 30,00. Brodraffinade II. dcs ch vom Engel des Herrn übergebene, auf gold⸗ 2 Fabel 
8 

0 

£ 
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Gärten, ſowie Sammlungen und Apparate für iböl loko 64,00, per Mai 59,20, 
den DE nn re Aus⸗ per Oktober ee 8 
führliche Statuten ſtehen gratis zu Dienſten. Hamburg Januar, Nachm. r. N g 2 Win Aiberſeld. . 2 . 
Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average O. 2 e en eii vo a 

Roſtock, 22. Januar. Für die ſchon ſeit Santos per Januar 68,50, per März 64,75, dir 5 felbe hat 39,183 Einwohner Wechſel⸗ 
längerer Zeit beobachtete Entwerthung des lönd⸗ per Mai 62,25, per Juli 61,00. — Ruhig. 46 6 ARE: ‚ a Bank-Discont. 1 


* * er — — —— . ͤ K ˙ w —— 1 
lichen Grundbeſitzes im hieſigen Großherzogthum Hamburg, 23. Januar, Nachm. 3 Uhr. FFFFEPCCCCCCCC EEE WINE neee a, Kankach aut 
. EEE — 


23. Jauuar 


liefern die geſtein von der großherzoglichen Kam⸗Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ ‚ . . 
mer zu Schwerin meiſtbietend verpachteten drei Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, für Son a e 1892. seen gg, 


Domanialhöfe Gr.⸗Upahl, Tempzin und Stra⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ . gi 8 ö 
ü i e aufflärendes, vorwiegend Belz ba 1 
r 1958 ee e Niederschlägen und N F 1 i 


meuß aufs neue einen Beleg. Gr.⸗Upahl, Amts nuar 14,75, i 
— W 5 8 ee f 1 21,9% | 20,235 b 


Güſtrow, Bodenfläche 511,60 Hektar von 1077|15,10, per Auguſt 15,40. — Ruhig. ER g 
ele 1 4 — und 64 ne 1 er⸗ 8 vn. 5 er 9 1 ſchwachen weſtlichen Winden. ne 
zielte für die kommende, von 1892 bis 1913 lau⸗ (Anfangs Bericht.) ehl weich., per Januar Ä 5 7e. 2 Men n , 1252 
fende Pachtperiode ein höchſtes Gebot jährlicher 54,50, per Februar 55,10, per März⸗April 55,90, 5 1 WW * m 
Pacht von 13,000 Mark, während bisher 18,000 per März⸗Juni 56,40. — Spiritus ruhig, Eibe bei Dresden, 22. Januar, — 1,38 Sale se 0 e „ 06, ns 
Mark bezahlt waren. Für die gleiche Pachtperiode per Jauuar 46,50, per Februar 45,50, per Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. Jannar Fe ET a E 
erbrachten Tempzin, Amts Warin, 583,63 Hektar März⸗April 45,25, per Mai⸗Auguſt 44,75. —|+ 130 Meter. * Unſtrut bei Straußfurt, de. 2 r 898 18900 5 
von 1311 Scheffel Ausſaat und 106 Fuder Wetter: Milde. — — 22. Januar, + 1,20 Meter. — Oder beij@artgen e ane: t 
Wieſenheu, 16,300 Mark jährliche Pacht gegen Paris, 23. Januar. Getreidemarkt. Breslau, 22. Januar, Oberpegel + 4,50 Meter, Gold» und Papiergeld, 
21,300 Mark in der abgelaufenen Periode und (Schlußbericht.) Rüb öl ruhig, per Januar Unterpegel 0,12 Meter. — Warthe bei] Ducaten per Stud 978 @ Eugl. Bantusten 260656 
06°‘ 
55 


ferner Strameuß, Amts Warin, 464 Hektar von 57,75, per Februar 58,00, per März⸗April] Poſen, 21. Januar, + 1,50 Meter. — Netze Nee etie 11155 Fe e 153 
0 4 u Roter 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Für unſere Frauen!) Unſere 
techniſch hochentwickelte Zeit läßt es auch nicht 
an mechaniſchen Hülfsmitteln zur Erleichterung 
der weiblichen Handarbeiten fehlen. So erfand 
„Amerika“ jüngſt einen Stopfapparat „Darning 
Weaver“ D. R.⸗P. 48,599, mit welchem jedes 
Schulkind alle im Haushalte vorkommenden 

Stopfarbeiten an Servietten x, Strümpfen (in 
Alatten und bunten Deſſius) nicht nur ſchnell, 


1326 Scheffel Wiesent und 76 Fuder Wieſenhen, 58,25, per März⸗Juni 58,75. — Mell weich., bei Uſch. 21. Januar, . 1,90 Meter.. 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


9¹ 


Nacddruck o rboten. 


„Sie ſind zu tapfer, zu kühn,“ ſagte ſie, „und 
Sie übertreiben. Unehre oder Schande kann Sie 
niemals treffen. Das iſt unmöplich. Die Zeit 
wird dieſes Geheimniß aufklären, welches es auck 
fein möge. Kein Menſch iſt verpflichtet, fo zu 
handeln, wie Sie es beabſichtigen. O, un 
Gottes Barmherzigkeit willen, um —“ 

Sie konnte nicht ſagen „um meinetwillen!“ 
obgleich dieſe Bitte auf ihren Lippen ſchwebte. 
Er ſchien gehört zu haben, was fie nicht ausge 
ſprochen, und dennoch war es nur eine eigen 
thümliche Geberde, als ſie ſich von ibm abwandte, 
welche ihm die ungeſprochenen Worte verrieth. 
Die ungeſtüme und doch graziöſe Bewegung 
ihrer Hand, die leiſe, ſtolze Wendung ihres 
— berührten ihn ſeltſam und er ſprach er⸗ 
egt: 

„O, Himmel, Sie rufen mir eine andere 
Scene in's Gerächtniß!“ 

„Ja,“ antwortete ſie, plötzlich die Ueberzeugung 

ewinnend, daß es beſſer ſei, wenn Alles, was 
ich zwiſchen ihnen zugetragen, klargelegt würde. 
War ihre erſte Begegnung mit ihm nicht ſchon 
ein Theil des Drama’s welches ſich jetzt abſpielte? 
Sie hielt inne, nicht wiſſend, welche Worte ſie 
für ihre Erklärung wählen ſollte. Doch ehe 
1 Bet hatte, auf's Neue zu ſprechen fragte fie 
nell; 


[Seiden⸗Damaſte ſchwarze, weiße u. far- 
bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
85 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei das Fabrikdeyot G. Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. - 


| 


ür den Arbeiter Herm. Köpniek in 
aa ee e 
D . ’ nbel. 7 ’ u 
895 ee - Summa 47,60 A 
m wir hiermit die Sammlun i 
allen gütigen Gebern unfern Derbi Bank 8 
Die Expedition. 
tettin, 23. Januar 1892. 


Sladtverordneten-VUerſammlun 


am Donnerſtag, den 28. d. M., Abends 5½ Uhr: 


etungs⸗ 
aratur⸗ 


7 


Nr. 69 und 70, 
— von 920 Mk. u 


Ma — 71 71 de 
— ahme 
rechts bei einem in Meſſenth 


koſten fü 
Magiſtrats⸗Beſch betre 
50 des Durchſchnittspreiſes 
r die Gasleitung zu 

leitung zu 10 Mk. für das laufende Meter Grundſtücks⸗ 

ont auf dem reichsfiskaliſchen Terrain des chemal 
Fort Wilhelm. — Nachbewilligung von 100 Mk. 80 Big 

eerdi osten bei der Armenverwaltung pro 
ale 5. 4500 5 50 der Neuanſtellung eines 
eg ers mit 4500 Mk. Anfangsgehalt feinen vor 
5700 hren um 300 Mk. bis zum Vöch tgehalt vor 
trages üb b poenehmigung der Verlängerung des Ver 
auf unb er die Verpachtung von Petrihöfer Bauſtellen 
N. Du eſtimmte Zeit; und zu der Verlängerung des 
Nr. vs über die Vermiethung der gaſematte 
9 51 auf unbeſtimmte Zeit für 400 Mk. Jahres⸗ 
yicbe. — Genehmigung der Stundung von 646 Mt. 
71,88 ee Uungskoſten — Nachbewilligung von 

k. für Material der Straßen aſterung zwiſchen 

der Poſt und Rathhaus und des angrenzenden Markt⸗ 
platzes; — und von 2168 Mk. Soflenbeitrag für die 
Alters: und Invalidenverſicherung. — Bewilligung von 
360 Mk. pro Jasr Remuneration für einen Lehrer als 
Aufſeher im Vaiſenhanſe vom 1. April 1892 ab. — 
Wahl von 4 Mitgliedern der Landſturm⸗Muſterungs⸗ 
Kommiſſion und von 4 Stellvertretern derſelben. 
— Wahl eines Vertreters und eines Erſatzmannes für 
den Stadtkreis Stettin zu der ordentlichen Genoſſen⸗ 
lola Beneke der pommerſchen land- und forſt⸗ 
wirthſch aftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 
Bericht se Keen ee. itung d 

richte onen zur Vorbereitung der 
Neuwahl des Stadtſyndikus und der 
3 unbeſoldeten Stadträthen. . 

Dr. Scharlau. 


Nutz⸗ 
und Brennholz⸗Verkauf 


„Welches iſt der Hauptbeweis gegen Sie? 
Welches ſind die falſchen Zeugen, die gegen Sie 
auftreten?“ 

„Ich glaube, die Hauptankläger ſind Angebö 
rige des geſunkenen Fenierthums, welche mir, 
als einem Abkrünnigen den Untergang geſchworen 
haben. Unglücklicherweiſe ſpricht ein Umſtand 
entſchieden, gegen mich, und es kommt darauf an, ob 
derſelbe mir bewieſen werden kann oder nicht. 
Es exiſtirt eine Perſon, deren Zeugniß — wenn 
ſie aufgefunden wird und gegen mich ausſagt — 
mir ſchädlicher ſein würde, als alles Uebrige und 
wohl mit Sicherheit meinen Untergang herbei⸗ 
führen würde —“ 

„Wer iſt dies?“ fragte Marcella ſchnell. 

Kilmorey ſtrich ſich mit der Hand über Stirn 
und Augen, ehe er wieder auf das bleiche Ant⸗ 
litz blickte, aus welchem die verzehrende Flamme 
der Angſt lnuchtete und zugleich eine undendliche 
Zärtlichkeit ſprach. 

„Es iſt das Mädchen, von deſſen Aehnlichkeit 


mit Ihnen ich Ihnen ſchon fo oft erzäolte, und. 


welchem Sie auch in dieſem Momente wieder 
ganz auffallend gleichen; aber es hat mich nur 
wenige Stunden gekannt, und wäre es daher un 
möglich im Stande, ein ſolches Inte eſſe an mir 
zu nehmen. Es rettete mich einſt —“ 

„Und würde Sie jetzt wieder retten. O, wie 
ſonderbar, Sie kannten mich und kannten mich 
doch nicht! Ich war es, welche Ihnen in jener 
Nacht die Thür öffnete und welche Sie wieder 
hinausließ, nachdem die Gefahr vorüber war. 
Sehen Sie auf dieſen Ring und ſagen Sie, ob 
ich nicht die Wahrheit rede. Ich habe bisher nicht 
davon geſprochen, weil — weil ich kein Recht 
beſaß, Ihre Geheimniſſe zu ker nen; da dieſer 
Augenblick aber gekommen iſt, mußte ich Ihnen 
entdecken, wer ich bin. Marcella Grace wa 
das Mädchen, das Ihnen in der „Freiheit“ Schutz 


folgende Mittheilungen eingegangen 


hier gebracht wurden. 


Datum des Namen. 


Bieſenthal. Ober⸗Barnim 1 


Paretz. 
Wagenitz. 


and. 


vbr | Dorotheenhof, 
Vorwerk. 
Eggersdorf. 


Tangersdorf. 
Göricke. 
Roſenthal. 


Lindhorſt. 


Nieder⸗ 
Barnim. 
Templin. 
Dft-Prignig. 
Nieder⸗ 
Barnim. 
Prenzlau. 


— Datum der Feſtſtellung des 


Ausbruchs. des Kreiſes. 


Erlöſchens 


1891. 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Kuh 
Oſt⸗Havelland. Rindvieh. 
5 1705 — 
Oſt⸗Havelland. — 


Oft-Habelland.| Rindvieh, | 
1 Kuh. 


Regierungsbezirk Frankfurt a. 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


Name. 


der Ortſchaft. 


ewährte. Wäre es arm gevlieben, ſo hätte es Daly zu Ihnen geführt. Dabei war nichts fol „Sie haben in der Nacht den Weg zurückgelegt, 1 


nie gegen Sie gezeugt, und hätte es den Tod 
erleiden müſſen. Glauben Sie, daß es jetzt im 
Stande wäre, Sie zu verrathen?“ 

Marcella hielt inne, ihre Leidenſchaft über⸗ 
wä tigte ſie. Ein unendliche Freude darüber, daß 
ſie es war, welche den Schlüſſel zum Vereiteln 
des gegen ihn geſchmiedeten Komplots in Händen 
hielt, betäubte einen Augenblick ihrem Kummer 
und die Furcht vor ſeinem Verderben. Als 
Kilmorey jetzt auf dieſes plötzlich von einem 
ſanften Lächeln verklärte Geſicht ſah, da beſchlich 
ihn ein eigenthümliches Gefühl bei dem Bewußt⸗ 
ſein, daß ihr Herz ſchon ſeit ihrer erſten Begeg⸗ 
nung für ihn geſchlagen. Er fühlte, daß das 
Band, welches ihre Seelen vereinte, ſie immer 
enger umſchlang. Aber in demſelben Momente 
war er auch entſchloſſen, keinen Vortheil aus der 
Hingebung zu ziehen, die fie ihm während der 
ganzen Zeit gewidmet. Ihr fein eigenes Herz 
jetzt zu erſchließen, würde ſie nur noch unglück⸗ 
licher machen, wie dieſe Trennung es ohnehin 
thun mußte. 

Nach einigen Sekunden tiefen Schweigens, 
während deſſen er fich zu beherrſchen ſuchte, ſprach 
er ruhig: 

„Das iſt eine ſeltſame Enthüllung, dennoch über⸗ 
raſcht ſie mich nicht ſo, wie dies eigentlich der 
Fall ſein müßte. Sie ſind ſtets in meinem Ge⸗ 
danken mit meiner erſten Wohlthäterin verbunden 
geweſen. Nur, weil es mir ſo ganz unmöglich 
ſchien —“ 

„Und dennoch trug ſich Alles ſo natürlich zu,“ 
unterbrach ihn Marcella. „Frau O' Kelly ent⸗ 
deckte mich wenige Tage nach — nach jener Nacht. 
Sie wünſchte, daß die Leute nicht erfahren möch⸗ 
zen, in welchen Verhältniſſen fie mich aufgefunden. 
Darauf ſtarb ſie faſt zugleich mit meinem Vater, 
und ich wurde, wie Sie wiſſen, vom Pater 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen ſind 


Regierungebezirk Coeslin. 
Stand der Wieden 12 November 1891. 
0 


Wegen Verdachtes der Anſteckung durch Rotz blieben unter Obſervation: 

1. die Pferde des Gutes Oſſeken, Kreis Lauenburg, 2 

2. die Pferde des Gutspächters Schleußner zu Grünhof, Kreis Nenſiettin und 

3. im Kreiſe Stolp die zus des Gutes Vieſchen und des Gutes Mickrow. f 

. Maul⸗ und Klanenſeuche. 

1. die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt zu Alttramm, Kreis Colberg⸗Coerlin, erloſchen. 

2. Am 21. November wurde die Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Gute Kuſſerow, Kreis Schlawe, 
feſtgeſtellt und ermittelt, daß dieſe Krankheit am 15. November durch 16 bayeriſche Ochſen 
eingeſchleypt worden ift, welche der Viehhändler Moritz Scho ß ans Halle a. S. lieferte 

3. Am 30. November kam die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh des Viehhändlers 
Steinkraus in Schlawe zur Feſtſtellung. Die Seuche hat \ 

am 24. November in Mohrungen, Provinz Oſtpreußen, verladene Futterſchweine nach 


ihren Urſprung darin, daß 


Stückzahl des befallenen Viehes. 


feuche. ausſchlag. 


— — — Pferde. 
— ER Be Pferde. 
Pferde. Pferde⸗ 
ſtaupe in 
Rothe 


laufform. 


111 


— — Pferde | 
O. 


Milzbrand. Tollwuth. 


23. November. e. — 
a Teen 1 Säle 8 
20. November. Sorau. al 1 Kuh. — 
21. Nov. — Züllichau. Moſau. Pe 1 Hund. 
Polizeibezirk Berlin. 
Am Am 5 
Oriſchaft Se ene re 
Seuche 5 e des Monats November 1891 Bemerkungen 
ne beer, Aus- ie; | per 
ſeucht. bruch. gung. ſeucht. 


Stand der Viehſeuchen im November 1891. 


1 


— Idas zweite Pferd des Beſtandes als 
rotzverdächtig getödtet; bei der Ab⸗ 
deckerei rotzkrank befunden. 

1 I) — Jam 19. November je 1 Schwein in 2, 
am 14. November ans Belgard i. P, 
bezw. aus 
Sendungen. 

1 — Jam 5. Dezember und 19. November in 


den Stallungen einiger Schlächter. 


Regierungsbezirk Stettin. 


1 ur Forſtreviere Brunn. Milzbrand. ent in. 
m Dienſtag, 26. Januar er., „ Tollwuth. | vacat. 
erde. ilhelmſtr. Za. — 
Vormittags von 10 Uhr ab n der Pferde. Geha 3 1 — 
ſollen im Kruge zu Mreekow fieferne Schneide: 
und Bauhölzer und eichene Nutzenden, von 2 Uhr ab: 
ca. 87 Meter Eichen Nutzkloben, Maul- und Zentral⸗Viehhof. pi 1 
= * * EN: Klanenſeuche 
” tüppe > 
144 “ dee 5 ’ bei Schweinen, 
ubben, —.— 
— ei Buchen un. Schlachthof. 1 
> rennkloben, 
9 „ nippel, Lungenſenche. 
cha: „ Reiſer, Pocken ſenche. ent, 
— 7 5 Beſchälſeuche ze, 
” efern Nutzkloben, ände. 
264 „ n Bremfloben, * 
81 „ Fnüppel, 
74 „ „ Reiſer, 


215 
Öffentlich meiftbieteng unt Stubben 
i u 5 
Bedingungen berdeigert werden gewöhnlichen Verkaufs⸗ 


* Förſter. 


ſerde Verkauf. 


Am Mittwoch, d. 3. Februar er 
Mittags 12 Uhr, 


ſollen auf unferem Depot inWeſtend⸗ 

Stettin, Zalkenwalderſtraßſ dle. 

57, 15 Pferde — darunter mehrere 

Stuten — öffentlich meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Stettin, im Januar 1892. 


tettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Eoangeliicer Arbeiter- Verein. 


Sonntag, den 24. Jan i 

N x uar er., Nachmittags von 5 
beige Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
aiſers im Saale des Seemannsheims (Krautmarkt 2). 


Mitte Dezember d. J. iſt unter dem Rindvieh auf der Königlichen Domaine Jacobsdorf, Kreiſes Saatzig, 


die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Stettiu, den 31. Dezember 1891. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stettin, den 21. Januar 1892. 


Königliche Polizei⸗Direction. 


Graf von Stolberg. 


Nur Gewinne, keine Nieten. 


Ziehung der türliſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗ Obligationen. 


Smal Fr. 600000, Smal 


Rebentreſſer mit Frs. 60 000, 25000, 20000 ic, 


Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Frs gezogen werden. — 
5 20 58% all man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 


niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 
Nächſte Ziehung am 1. Februar ds. Js. 

Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendun 
den Ankauf zu erleichtern, gegen 15 


Frankfurt a. M. mit 58% ausgezah 


per Stück, oder, um 


Aurecht auf ſämmtliche Gewinne. 


Diele Looſe find deutſch gestempelt und überall erlaubt. 
nach jeder Ziehung. Gefällſgen Aufträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald 
Robert Oppenheim, 


Fr. 300000, 


Die Gewinne werden in 


oder Nachname des Betrages a Mk. 78.— 
onats⸗Raten von Mk. 6.— mit ſofortigem 


jehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
entgegen. 
raukfurt a. M. 


Prenzlan eingetroffenen] am 26. d. Mts. im Reichsgarten, Politzerſtraße 74, 


Außergewöhnliches. Ich betrachte es für ein] um mich vor dem drohenden Unheil zu warnen? 
Glück, daß ich diejenige bin, welche den Sie am] O, meine Gute, das hätten Sie nicht ıhum follen, 
meiſten belaſtenden Beweis in einer Sache in] Bin ich nicht ein Mann und im Stande, einen 
Händen hat, die nur Feigheit und Rache gegen] Prüfung, und ſei fie noch fo ſchwer, die Stirn 
Sie erſonnen. Hier wird mich Niemand ſuchen] zu bieten?“ 
und ich werde niemals ſprechen.“ Ein leiſes Geräuſch ließ Marcella ſich um⸗ 
„Ich glaube, Sie werden nie darnach gefragt | wenden und einen haſtigen Schrei ausſloßen. Am 
werden,“ ſagte er, „wenigſtens wollen wir es jenſeitigen Ufer wurden Geſtalten ſichtbar, welch. 
hoffen. Und jetzt beantworten Sie mir Eines. in einem Boote in den See ruderten. 
Iſt niemals ein Zweifel an mir wegen jenes „Sie kommen,“ rief ſie heiſer, „o, mein 
Vorganges in Ihnen aufgeſtiegen? Woter wiſſen Gott, fie kommen!“ Marcella ſank auf die Kniee 
Sie, daß ich frei bin von Schuld, daß kein Blut und neigte den Kopf faſt bis zu Bryan’s Füßen nie⸗ 
an meinen Händen haſtete, als ich, wie ein Dieb der. „Wenn Sie kein Mitleid mit ſich ſelbſt 
im Dunklen, an Ihre Thür klopfte?“ haben,“ ſtöhnte fie, „fo haben Sie wenigſtens 
Woher weiß ich, daß die Sonne ſcheint? Erbarmen mit Ihrer Mutter und mit mir —“ 
Woher weiß ich, daß Gott ein guter Gott iſt? Da konnte er es nicht länger ertragen, er 
Weshalb legen Sie mir eine jo qualvolle Frage] hob ſie in feinen Armen empor und barg ihr 
vor? Ich ſah Sie in jener Nacht, wie Sie Antlitz an feiner Bruft. 
wirklich waren, und hielt Sie für das, was Sie „O, mein Lieb, mein trautes Lieb!“ ſagte 
wirklich find. Und wesba b, o we balb wollen er, „Du hätteſt mich ſollen ohne dies ziehen 
Sie heute nicht thun, was Sie damals thaten?“ laſſen. Ich liebe Dich, Marcella, ich liebe Dich. 
„Sie meinen, fliehen? Weil ich nicht noch] Doch wie darf ichs wagen, zu Dir zu ſprechen ? 
einwal den Fehler begehen möchte, den ich da⸗JWie darf ein Mann, welcher unter dem Verdachte 
mals beging. Damals dünkte es mich recht und des Mordes ſteht, ein Mädchen bitten, feine 
nothwendig, jetzt würde es nur feige und thöricht Gattin zu werden? Bis jetzt habe ich noch kein 
fein. Ich will Sie heute nicht mit einer näheren] Verbrechen begangen, aber ich fürche, ich ſtehe 
Auseinanderſetzung behelligen, die Welt und Sie] im Begriffe, mich eines ſolchen ſchuldig zu 
werden den Zuſammenhang der Ereigniſſe bald] machen.“ 
genug erfahren.“ „In dieſem Falle magſt Du es thun,“ 
„Ich verlange auch nicht eine ſolche,“ ſagte] ſagte ſie, ihn unter Thräuen aublickend, um ſo⸗ 
Marcella. „Ich weiß uur die eine entſetzliche fort wieder ihr Haupt auf feine Bruſt zu fer 
Thatſache, daß Elende Sie mit den Netzen ihrer ken, „denn Du kannſt Dich nicht weigern 
ser umſponnen haben und Sie zu verderben anzunehmen, was ich Dir aus vollem Herzen gebe.“ 
ſtreben“ — } 
„Still! fit! Und find Sie dieſen langen ; 
Weg hierher etre ſagte er, und ſeine Stimme Gortſetzung folgt. 
wurde bei dem Aublick ihres bleichen Geſichts 
und ihres verwirrten Haares wider Willen weich; 


8 Oeſeentlicher Vortag! 8 
Thema: Chriſtus hat Sr. Kirche Apoſtel 
@® wiedergegeben. Die apoſtoliſchen Gemeinden & 


Zeugen davon. Woran erkennen wir, daß dieſe 
* 
r. 2. 


Wissenschafllicher Verein, 


Montag, den 25. Januar, Abends 8 Uhr: 


Vortrag 

poſtel wahrhaftig vom Herrn geſendet errn Oberlehrer * 2 
@& Sonntag, Abds. 6'/, Uhr. Artillerieſt des 155 ante 1 a a 
ur “ 


Bredow, Garlitr. 83, daſſelbe, Sonn⸗ Danach: Berfteigerum eines Neſtbeſtaudes von Keit- 
tag, ar Uhr. 3 5 2 ſchriften der Leſegeſellſchaft. ge 
intritt frei, Saal ift geheizt. Hierzu werden alle Mitglieder der letzteren ergebenſt 


0 auer g 
cademie für Annfigefang. Verein ehemaliger 49er. 


Mittwoch, d. ebruar er., Abends 8 Uhr, 


3. I 24. Januar er., 6 
im großen Saale des rthauſes vor vi kom Kotz, . 
C er c Auferorbentl. Geueralverſammlung. 
Oncer Neuwahl des Vorſtandes. 
unter gütiger Mitwirkung des Frl. Hedwig RO- Aufnahme neuer Mitglieder 


Am Mittwoch, den 27. d. Mes, Abends 


senberg und des Herrn Alb. Grau. 
8 Uhr: Feier des Geburtstages Sr. Maſeſtät des 


Einlaßkarten 2 Mark in den Muſikalien⸗ Handlungen 


von E. Simon und T. Witte. Kaiſers im Lokale des Herrn Umverferth (Billa 
ner. Flora). Freunde, durch Kameraden eingeführt, können 
Postschule Stettin. |" 


Der Vorſtand. 
Am ſgeburtstage Seiner 
Majeſtät des Kaiſers 
Mittwoch, den 27. d. Mts., 
rmitt 


Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ 
Prüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Oſtern nimmt 
an Dir. Jaskowski, Sprachlehrer, Lindenſtr. 2. 


Mein Zahn⸗Atelier befindetſich 
jetzt untere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Kalinke. 


Ortskrankenkasse J0. 20. 


(Schneidergewerbe.) 

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, hierdurch 
Kenntniß von dem Ableben unſeres Mitgliedes, des 
Schneidergeſellen Johamnes Kallas, Kenntniß 
zu geben. Die Beerdigung findet am Sonntag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 4, aus ſiatt. 

Wir bitten um rege Berheiligung 1 Leichenfolge. 


r Vorſtand. 


uhrzgeſtfeier im großen Saale 
der Randower Molkerei, Jal⸗ 
n 19 Gg Je 
Thor . log, Feſt⸗ 
N rede (der Behr Fin 
u. T. w., Abendeſſen, Ball. 
Eintrittskarten (einſchl. Tanz) für Kameraden (ein⸗ 
schließlich je einer Dame) A 50 Pfg., für Gäſte (einſchl. 
je einer Dame) & 1,25 %, für weitere Damen à 30 
Pfg, können bei Herrn R. Macdonald, Roſen⸗ 
garten ⸗ imd Papenſtr.⸗ Ecke, vorher in Empfang ge⸗ 
nommen werden. Dunkler Anzug. Vereinsabzeichen. 
Der Vorſtand. 


Ärieger-Verein brabbwp d. l. 


Am Donnerſtag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Vexeinslokale zur Feier des Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II.: 


Gemüthliches Beiſammenſein 
mit Familie. 
Der Vorſtand. 


$teitiner Krieger-Verein. 


Die in Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs Wilhelm II. findet am Sonnabend, den 30. d. 
Mts., Abends 8 Uhr im Vereinslokal . Pabst, 
Deutſcher Garten, ſtatt. Freunde und Belannte, durch 
Kameraden eingeführt, haben Zutritt. Billets ſind beim 
Vorſitzenden, Kameraden PFapeke, Charlottenſtr. 3, 
Eramlow, gr. Laſtadie 23, Sarmeow. Philipp⸗ 
ſtraße 1, K, Borehert I, Allceſtr. 22, Rüge, 
Grabowerſtr. 24. K., und beim Feldwebel Vällerim, 


Verein ehemaliger 
Grenadlere. 

Am Sonnabend, den 30. Januar, 
Abends 8 / Uhr, findet bei Herrn 
Kempfert (Nemitzer Schützen⸗ 
haus) die Nachfeier des Geburts⸗ 
tages Seiner Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm II., verbunden mit 


7. Sliſtungsſeſt 


ſtatt. Eintrittslarten für eingeführte Herren 1.46, 
Damen 50 H find Friedrichſtr. 5 beim Kam. Höhn 
löſen. 
70 Sonntag, den 7. Februar, findet die jährliche 
General⸗Verſammlung 
Der Vorſtand. 


ſtatt. 
2 ＋ 
Verein ehemaliger 34er. 

Sonnabend, den 30. Januar, Abends 
punkt 9 Uhr in den Räumen der Ran⸗ 
dower Molkerei, Falkenwalderſtraße 1%, 
Aufgang rechts: Feier des Geburts- 

Er 4 a Majeſtät des Kaiſers und 
onigs. 

Freunde des Vereins, durch Kameraden eingeführt, 
können theilnehmen. Karten ſind vorher beim Kame⸗ 
raden Nasenow, Auguſtaſtraße 55. zu haben. Um 
recht rege Betheiligung der Kameraden bittet 


Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
des Imfanterie- Regiments 
von der Goltz —ä 

(2. Pomm. No. 54). . 
Feier des Geburtstages Sr. 


Majeſtät des Kalſers 


vorzuzeigen. Anzug 8 18 l. V.⸗St. 
Der Vorſtand. 
NB. Im Vereinslokal findet kein Billelverkauf ſtatt 


Pommerensd, Krieger verein. 


Am Mittwoch, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, ver⸗ 
ſammeln ſich die Kameraden zur Geburtstagsfeier Sr. 
Majeſtät des Kaiſers im Vereinslokale. 

Der Vorſtand 


Stettiner 


Bettel-Akademie. 


Sonntag, den 24. Januar 1892, 
Abends von 7½ Uhr ab im 
Reichs arten (Th.. Jnede): 
= Kränzchen. & 
Der Vorſtand. 


Hobel! Möbel! 


äeiſe Abends 8 ¼ Uhr. > : 
8 durch Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 


— 


2— 
Mittwoch, den 27. d. Mts., Abends präziſe 8 ¼ Uhr, 
im Vereinslocale (Kotz, Gutenbergſtr.) 


R 0 A; lagen 
Feier des Geburtstages len Holzarten u. 255 N 
Seiner Majeſtät des Kaiſers. RER nur befere Birbeiten, Jjowie Yallter: 
1. Paradeaufſtellung. 2. Feſtrede. 3. Vorträge des Farons und Fviegel in allen 
Paar 10 — 85 a en Größen, + in e 

5. Theateraufführung. 6. Feſteſſen. 7. Ball. DIE ＋ 0 1. e zum vollſta 
t e Ausser auf und verkaufe für 


Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen der Kame⸗ 
: Vereinzabzeichen ſind anzu⸗ 


edes annehmbare Gebot. 
Auch iſt dal Geſchäft im Ganzen verkäuflich. 


R. Steinberg's Mäöbelgeſchäſt, 
17 Nofengarten 17, part. u. 1. Et. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges ager 
aller Sorten 


raden wird gebeten. 


en. 

1 Paradeanzug; die uniformirten Kameraden 
ohne Gewehr. 

Kameraden des Vereins, deren Frauen und Kinder 
zahlen à Perſon 20 Pf. Durch Kameraden eingeführte 
fremde Herren 1,50 % und Damen 50 W inel. Tanz. 

Die einzuführenden Gäſte ſind dem kontrollführenden 
Vorſtandsmitgliede vorzuſtellen. 8 

Die Kameraden haben die Mitgliedskarten von 1892 
noch in dieſem Monat von den Feldwebeln reſp. dem 


Wachtmeiſter abzuholen. legtere beide Sorten auch mit Patentbe 
Der Vorſtand. One habon Bi 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude 


findet Jedermann z. Hypothek u. jed 


Geld 


Zweck billig. Fordere Statuten um⸗ 


ſonſt. Adreſſe D. C. Berlin⸗Weſtend. Oberwiel 


\ ans (wie 
beichlofien). Abends — 8 


Hinerbeinerftr. 8, zu haben. Die Damen⸗Karten ſind 7 


Wein: Bier. u, Gelteröflafchen, x 


32 


für Handlungs⸗ 


“or HMölner Dombau-Losterie. — | Verein Yin 1858. 


Ziehung 18. Februar und folgende Tage. Hamburg, Deichſtraße 1. 


Nur baare Geldgewinne. M. 75000, 30 000, 15 000 ete. e 


l 2 me In 1891 wurden 
Hierzu gebe Originallose a Mk. 3. — Antheil !/, Mk. 1,25, ½ MK. 1. 9128 Mitglieder ö 
Porto und Gewinnliſte 30 . ’ itglieder und Lehrlinge aufgenommen und 


8 8 a V 3695 Stellen beſetzt. Ende 1891 blieben 
S. Hollaender. Bank- u. Lotterie⸗Geſchäft, Berlin C., Grünſtr. 23. 


LIT Tete 


ſchwerem Leiden meine liebe Frau 
i Dorothea, geb. Buthke, 
im Alter von 75 Jahre und 1 Monat. Die Beer⸗ 


digung findet am Dienſtag Nachmittag 2 Uhr vom 
Trauerhauſe Bauſtraße 4 aus ſtatt. 
Gra bow a. O.; den 23. Januar 1892. 
Rudolph Fritz. 


Statt jeder beſondenen Meldung! 


Die Mitgliedskarten für 1892 und die Quittungen 
der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. 
Nach dem 1. Februar iſt Verzugsvergütung laut 
Statut & entrichten. 
0 l A — 6 IN h Der Eintritt kann Be ER 
junger Kaufleute in Stettin, Königsſtraße 7,1. 
Brandenburg a. II. I. Feige’fhe 
‚ Unſere General⸗Agentur für Pommern Sterbekaſſengeſellſchaft zu Stettin. 
iſt neu zu beſetzen und bitten um Offerten. an Saum net 1784) „e 
Ve 1 t re te r ande rer B ran chen 4. rh al te 1 m Sonntag, den 31. Januar d. Is., Nachmittag 


Näheres in der Geſchäftsſtelle des Vereins 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, geſtern 
4½ Uhr im Eiskeller⸗Reſtaurant, Breiteſtraße 16, 
event. den Vorzug. 


. 4% Uhr unſern einzigen hoffnungs⸗ 


vollen Sohn 
Johannes 
im Alter von 17 Jahren 8 Monaten nach 
langem ſchweren Leiden zu ſich zu nehmen. 
ies zeigen tiefbetrübt an 
J. Hallas nebſt Frau. 
Schneidermeiſter. 

Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 
n 15 vom Trauerhauſe, Lindenſtraße 4 aus 
att. 


ordentliche Generalverſammlung. 
Brandenburg a. H., d. 22. Januar 1892. 


Tagesordnung. 

1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der Ge⸗ 
ſellſchaft. 
D N D 9 £ 2 2. Rechnungslegung des Rendanten. 
le irektion. 
Große Berliner Schneider⸗Akademie, Gloshätten- Aktin-Grrhthaft 
Berlin C., Rothes Schlof Nr. 1. ashü en- Al lien - eſe ſchaſt 
Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn, zu Uſch (bei Schneidemühl). 

genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. Kahn franko ans Ufer Glashütte Uſch und per Bahn 
Die Direktion. franko Bahnhof Schneidemühl abzugeben. Es iſt die 


3. Ertheilung der Entlaſtung. 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 

narantirt mit ihrem anerkannt beiten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt“ Für unſere Oefen mit Gasfeuerung gebrauchen wir 

gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Ausge⸗ pro 199270 755 . englische Förderkohlen 

VE EEE ENTE EEE LEE TESTER HEERES | | 

— 2 Kohlen bereits geliefert werden. 
Das billigste Loos der Welt. 
Gewinne: 


} Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Anna Engelbrecht mit Herrn Aloys 
Bogree [Greifswald-Münfter]. 

eſtorben: Herr Dr. Max Scholz [Greifswald]. 
Frau Chriſtine Matzdorf, geb. Lau [Güſtrow!. 


Termine vom 25. bis 30. Januar. 
In Subhaſtationsſachen. 

26. Januar. A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Acker⸗ 

bürger Franz Kühn gehörige, in Gartz bel. Grundſtück. 
29. Januar. A.⸗G. Greifenberg. Die dem Kauf⸗ 

mann Ferd. Lewetzow gehörige, in Greifenberg belegene 


Grundſtücke. 

N In Konkursſachen. 

25. Januar. A.⸗G. Greifenhagen. Prüf⸗Termin: 
Kaufmann Wilh. Sprenger daſelbſt. — A.⸗G. Ratzebuhr. 
Erſter Termin: Kaufmann Otto Daſſow daſelbſt. 

26. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüfungs» Termin: 
Kaufmann Adolf Wald hierſelbſt. — A.⸗G. Treptow 
— 55 Prüfungs⸗ Termin: Kaufmann Franz Moſt 
aſelbſt. 


Der Vorſtand. 
bildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man achte unter Benennung der Kohlenſorte. Offerten find per 
Offerten werden erbeten an Herrn Ober⸗Ingenieur 


Mohr in Deſſau, Neumarkt 7. 


Gäͤrlnerlehranſtalt „Köſtritz 


Leipzig⸗Gera). Gehülfenkurſus 1jährig. Lehrlings⸗ 
kurſus 2jährig. Gründl. und zeitgemäße Fachbildung. 


Capitalanlage mit hoher Geulnnchanee sind 
Ottomanische Fr. 400 Loose, wovon jeden Loos 


29. Januar. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Schuh⸗ en zewinnt, keine Nieten. Binnen Jahresfrist fallen die . Oſtern Aufnahme: Beſte Erfolge, günſt Bedingungen. 
waarenhändler A. Goerke hierſelbſt. — A.⸗G. Swine⸗ 3 . 55 ei Ro Ange ei er in ge auf diese Loose, die Näheres d. Direktor Dr. H. Settegast, 

{ 8 in: 1 ilh. G { tsch gest t und überall erlaubt sind. 
Een, ac ae eee, Ein Holzgut 
Conx. Krauß⸗Bredow. — A.-G. Stettin. Erſter Termin: 856005 1 i Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum gegen vor- 5 9 
Schloſſermeiſter C. F. Gramtz hierſelbſt. — A. ⸗G. 186000, 1842000, herige Zahlung oder Nachnahme per Stück & Mk. 78.— oder Waldungen gegen Kaſſa zu kaufen geſucht. Auch 


36 3000, 3641250, 


{ in: ii 8 i oder gegen 15 Monatsraten & Mk. 6. — mit sofortigem An- größere Stangenorte. Gefl. Offerten unter M. K. 45 
ee . 3 recht auf jeden Gewinn. Bei Bestellungen von 8 au Rudolf Mosse. Hamburg. 
30. Jet 6 5 1 en ＋ er —— Jedes 1225 TR IS 3 Loosen gewähre ich 5% Rabatt, V P 0 F d. 
mann Iſaac Cohn hierſelbſt. — A.⸗G. Greifenhagen. — ͤ —‚—— t 
Prüfungs = Termin: Kürſchnermeiſter J. Wieſener Wenigstens Fr. 400 Frospecte versende kostenfrei, Listen n. jed. Ziehung. erein = U reun A 


gezogen und in 
Gold à 58% (Mk. 185.—) 
prompt bezahlt. 


dajelbit. _ 


Stelliner Vereins-Sterbekaſe. B 


Montag, den 25. Januar 1892, Abends 8 Uhr im!“ 
Reſtaurant Lange, Breiteſtraße Nr. 7: 
Ordentliche General⸗Verſammlung. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
8 1 - 
x 3 Curatoriums. 
7 Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneller. 


Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 67: 


Bar Verſammlung. FE 
Große 
Handwerker⸗ 
Verſammlung 


am Dienſtag, den 26. Januar, 
a Abends 8 Uhr, 
in der Philharmonie. 
Die Mitglieder fämmtlicher Stettiner 
Innungen werden zu dieſer Verſammlung 
dringend eingeladen. 
Be? Tagesorduung: 
I. ueber Bildung eines Im: 
d nungs⸗Ausſchuſſes der vereinigten 
Stettiner Innungen. 
2. Die Handwerkerkonferenz u. 
8 ihre Folgen. 
® 3. Zum deutſehen Handwerker⸗ 
tage in Berlin im Februar d. J. 
Referent: Herr Dr. Schulz-Berlin. 
Das Comitee. 
Sat 
IB. Lehmann, Obermſtr. der Maler⸗Iunung, 


' Th. Simon, Obermſtr. d. Tiſchler- und Stuhl⸗ 
macher⸗Innung. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 25. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Däge, Breiteſtraße 11. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


Deen der Fer, Fluß- u. Land- 


maſchiniſten zu Stettin, 
5 Am Dienſtag, den 26. Januar, Abends 8 Uhr 
5 in unſerm Vereinslokale (Nohrer): 


General⸗Verſammlung. 


H. S. Rosenstein, Bankgeschäft, 
Frankfurt am Mai 2. 


Am Sonnabend, den 30. d. Mts. Abends 8 Uhr: 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät d. Kaiſers 


m Vereins⸗Lokal, 
Christiani, Jellevueſtraße. 


v Fremde, durch 1, Dell eingeführt, haben 
Zutritt. Eintrittskarten bei Herrn Möller, Mühlen⸗ 
dergſtraße 20, II, Herrn Wend, Galgwieſe 29a und 


im Vereinslokal. 
Der Vorſtand. 


[ilans-Auki 


im Auktionslokale der Gerichts: 
vollzieher, Albrechtſtraße Za. 


{ 


Keine Vorzeichnungen! Neues fait in allen Staaten pat. Syſtem. D. R. P. No. 42024. Ohne 
Vorkeuntniſſe kann ſich damit ein Jeder ſchon in wenigen Tagen angenehme Stunden am Klavier verſchaffen 
und ſelbſtſtändig weiter ſpielen lernen. Geläufigkeit durch Schwediſ ve Finger⸗Gymnaſtik. Probehefſt mit reichem 
nhalt z. bez. d. d. Muſ.⸗Handlung von Raabe & Plothow Berlin W., Potzdamerstr. 20. 


Wolff & Cohn. 


23 kleine Domſtraße 23. 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende Neuheiten in 


= Paſſementerien, Beſatzſtoffen, = 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schueiderei erforderlichen Gegenſtände. 


gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Dienſtag, d. 9. Februar 1892 


. 


ſofortige baare Zahlung verkauft. 
Ueberſchuß iſt vom 13. — 23. Februar 


a 


N 


Stettin 18 | C. L. Geleineky | 


Roßmarktſtr. 
empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speeinlität: 

Geletneky's Nundſchiffehen⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-F. 43092. 

Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 

2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt 

barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 

eine faſt unbegrenzte. 

Größe L für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür 
nervöſe u. ſchwächliche Damen. 

Größe II für Confec⸗ 
tions- u. Corſettes⸗Näherei 

Größe IIIfür ſchwere _M 
u. leichte Schneiderarbeit. 248 

Dieſelben find bis jetzt von E3 
keiner andern Maſchine erreicht, was 
Leiſtungsfähigkeit und leiehten faſt 
geränfehlofen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


Züllchow i. P. 


der Armenk 2 
Ebauſeeſtr. 32. er Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand 


eichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſen, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage 


können. 

92764 65 67 919 93672 76 77 
707 708 17 18 27 28 51 70 73 81 
871 943 80 93 94014 15 24 28 33 
53 54 67 77 90 103 105 26 37 58 
59 60 61 62 78 96 201 208 46 50 
56 57 58 69 70 82 339 41 89 97 
102 406 11 15 21 25 55 80 89 


N 


PER 


Singer-Nähmafchinen. 
Wheeler: Wilfon : Näh- 
maſchinen. . 
Ningſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


er 7 „5 * 
vn 


718 
Kö 


— 


70 88 97 717 27 32 37 53 
1159 826 35 41 46 63 75 96636 97086 
11329 50 98151 99202 768 947 48 
11138 187 241 492 793.841 1512 779 
1800: 2188. 


ES IE 


B 1. Kaſſenreviſion. 2. Vorſtandswahl. « — — 8 
i Der Vorſtand. Eigene Neparaturwerkitatt im Haufe, KNi= e 
5 Stargard i. Stralſund IE L I 7 0 0 
j Auction. 2 | Hol marktſtr Kleinſchmiedg. 6. A 0 el 1 II allJ Ds 
Jede Art von Waaren, auch die größten Poſten, nehme 2013 a giebung am 11, Februar b. J 
' ich in meiner, im Centrum von Berlin gelegenen WER — ̃ nn un —.— — 4 — 0 0 * 
5 Auctionshalle zur Verſteigerung an, gewähre auch auf YR 0 2 1000 Gewinne 
F ae SCHERING 5 » Hauptgewinne im Werthe von: 
N Berlin, Linienſtr. 50. Jüniseh, N- sseNn7z 5 x : 
+ Auctions⸗Commiſſar u. Ger.⸗Taxator 5 10 00 Mark, 
h i 5 u le Bu ne Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an » 00 Mark, 
8 der Univerjität zu Berlin. 
7 5 üghei 5 „ M N 
. Die Modenw elt. C 3000 Mark, 
angenehm ſchmeckenden — v. , gl. 3 W. Zeit 687 0 4 Mark 
k Juuſtrirte Zeitung für Toilette gohering z Grüne Apotheke, Berlin N. 32009 7 
137 und Handarbeiten. un Niederlagen in far fammtlimen Apotheken nd Dragenhanbinngen. 1 00 Mark, 
3 J %Ü¹ꝛàuꝛ ˙ ˙⁴yb 8 58 A w. Mk 
en 72 ET e Lo 1 Mt. 
3 vlertel · Zum Mae kenba ct Uhrketten, Pufen, 11 Looſe für 10 Mark 
mit #0 zahlte werden Herren ⸗ und Damen⸗Perrücken ıc. Alechten, Scheitel, Herren- und Damen⸗ 23 Looſe für ie Mark 
Schnitte mi. 1.25 verliehen, auch holte ſämmtliche in mein Fach Straßſenperrücken ꝛc. werden von ausge⸗ find zu beziehen durch 
nuftern. = 75 Kr. erlebe and den nme in mein Fa kämmten Frauenhaaren ſauber und billig an⸗ nd zn bezieh 


gehenden Haararbeiten billig auf Lager. 
Paul Werner, 
hinter dem 


Pferdedecken von 3 M. an, 


Deckenſtoffe, Deckeugurte, e off, bill. 


Fr. Marquardt, a 


N IL) i 
F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
Hannover, Große Packhofſtraße 29. 
Zu haben in Stettin bei G. Reichert, 
Krautmarkt 7, und & A. Kaselow, 
R rauenſtr. 9. : - 


gefertigt. 


eifernen Geländer. 

Betten, Berlfedern und Daunen. 
Betten A 15,00, 20.00; 2500 30,00, 50,00 

Keen [che ige 
an u 

2 orchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


entonlt Jsbrlich Aber 2000 Abbildungen von Col 
fette, — wäſche, — Bandarbeiten, 14 Beilagen mit 
- 250 Schnittmuflern und 250 Vorzeichnungen. Fu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Stgs.-Natalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W, 35. — Wien I. Operngaſſe 3. 


: 
eee 


Lilherunierricht 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Preiſenb. Ma 


an welche Glashütten die 


Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes An: 


richtsvollzieher Hrn. Lehmann e Fehr 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen . J. 134 in 


ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver- ſchäft ſuche ver 


Die luftige 


Webers Postschule, Stetfin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Joolvoſt euiſchlands⸗ Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer a. D. Deutſcheſtr. 12 


g Empf. v. Lette-Verein Berlin. 


thePatent, Darning Weaver“! 
Die oberen Webehäkchen find beweglich 


8 


e 


und weben durch ftetes Umwenden ſelbſtſtändig. 


Nik. 2,0. 


Gegen Vorherſendung von 442,90 poſtfrei. 
Jeder ſchadhafte Gegenſtand, ob Strümpfe 

Leinenzeuge ꝛc., wird von unſerem Apparat 

z ſchnell und wunderſchön, wie neu angewebt, 

hergeſtellt. 

G. Schubert, Berlin SW,, 
Leipzigerſtraße 85. 


Sümmtlilhe Pariser 


Gumammi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


R. Mohnike, 
Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraſße 16, 


empfiehlt goldene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 

owie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
eiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 

mäßigen Preiſen gemact. 5 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königitrafe 1. 


Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie: \ 
2 Str. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer a 85, 
3 Schffl. „ dito 2/ „ „ 290 H, 
2 Ctr. glatt u. geſtr. Doppelgarnſäcke „ à 70 H, 
3 Schffl. „u. „ dito „ à 75 
bei Abnahme eh mindeftens 100 Stück, 
erner: 
Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ 
füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 


zu Plänen, Veranden und Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher 2c 


Kanarienhähne ſind Umſtandsh. billig zu 
verk. Grabow, Langeſtr. 30, Vorder⸗Haus 1 Tr. L 


Reiſe⸗Stellung 


per 1. April er. von tücht. j. Kaufmann, Materialiſt, 
29 J. alt, 2½ J. in Vertrauensſtellung, geſucht. 
fferten unter J. E. 6495 an Rudolf 
onge, Berlin SW 


9 — u — 
Eine gepräſte eb. Erzieherin, 


25 Jahre alt, vom 18. Jahre an thätig, ſeit 4 Jahren 


3 und zeitweſſe 4 Kinder im Alter von 9—16 Jahren 
# unterrichtend, wünſcht zu Oſtern anderw. Stellung. Off. 


Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: unt. C. B 100 Schöneberg i. Neumark erbeten. 


vr Eine geprüfte Lehrerin wünſcht eine Stelle 
5 ſofort oder zum 1. April. Adr. unt. 
ber Epped. d. BL, Miechblak 3, erb. 


Der Eine geprüfte Kindergärinerim mit g. Zengu. fuche © 


Stellung zu ſofort oder zum 1. April. Gefl. Off. erb. 
unter H. P. an die Erped. d. Bl., Kohlmarkt 10. 


in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit von] Jeder findet fofoet Stellung, | Fordere Stellen 


Courier, Berlin⸗ eſten 3 
Colonialwaaren- und Deſtillations⸗Ge 
ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling. 
Für Landwirthe! 


Mehrere Poſten 4%)iger Kirchengelder find mir zum 


Für mein 


eingelöſt oder verzinſt werden ſſofortigen Ausleihen angeſtellt. 


Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße, 49, 4 
Sprechſt. 7/9, 1—3, Sonntags 7—10, 1-3. 
. Der tägliche Bedarf von 80 Pfund 
garantirt reiner Getreide⸗Preſßhefe und 
100 Pfund gemiſchter Getreide⸗Preſhefe wird zu 
kaufen geſucht. , 
Offerten mit billigſter Preisaugabe und weiteren Be⸗ 
dingungen unter T. PF. an die Expedition d. Blattes 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Sofort gesucht!!! 


510 34 43 44 71 79 91 610 32 42 unter günſtigen Bedingungen an jedem auch ben 
58 661 Heinften Orte recht thälige Hauptagenten, Agenten 


ſowie Inſpeltoren. Adreſſe: General⸗Direction der 


Sächſiſchen Vieh ⸗Verſicherungs⸗ Bank in Dresden. 


91 Größte und beſtfundirte Anſtalt. 1891 über Mark 


760 000 Schäden bezahlt. 
Hoſſe, Staats⸗Papiere ze über Mark 450,000. 
ſichert waren Mark 226,520,355. 


Am 1. Jaunar 1892 
Ver- 


Gebrüder Lolms, Kelliner Stadttheater, 


Sonntag, Nachmittag 3¼ Uhr zu kleinen Preiſen: 
Gaſtſpiel des Fräulein Maas vom Stadttheater 
in Straßburg i / E. 7 0 
u Weiber von Windſor. 


Abends 7 / ̃ Uhr: 


Großitadtluft. 


Montag, 25. Jaunar zu kleinen Preiſen (Parquet 1 Mk.) 


ra Diavolo. 
Vorher: 


Kaudels Gardinenpredigt. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
ı Sonntag, den 24. Jannar 1892, Nachmittags 3 Uhr 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 


Der Bettelſtudent. 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 
Abends 7 Uhr. Pr 
Zum 1. Male: Novität! 


Nobvität! 


[Das alte Lied. 


8 Schauſpie : . e aan Felix Philippi. 
Einrichtung des .. 80% an Berlin.) 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


Montag, den 25. Januar 1892. 
Zum 2. Male: 


Das alte Lied. 


Novität! Novilät! 


— —ü—ñᷣ— . — 
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